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Sie eUlM'smzöWe» eisniSMei« .
Land»«, 5. Juli . Der diplomatische Berichterstatter

d« „Westminster Gazette" schreibt: Der Bericht, den
Turzon  gestern dem Kabinett über seine Be¬
sprechung mit dem französischen und dem belgischen
Botschafter erstattete, brachte, wie verlautet, den
Ernst der Lage  tief zum Bewutztsein. Bei ver¬
schiedenen Kabinettsmitgliedern wurden Zweifel laut,
ob es überhaupt einen Zweck habe, die Erörterungen
fortzusetzen, da diese doch wenig oder gar keinen Er¬
folg versprächen. Indessen ist auch beschlossen worden,
weitere Unterredungen zu machen, um einen Modus
vivendi zu finden. Diese Besprechungen dürfen aber
nicht unbegrenzt fortdauern. Man hofft, daß Pomcarö
noch eine genaue Darstellung feiner Haltung geben
wird.

Die „Dcrilu News" melden: Die Mitteilungen
Curzons in der gestrigen Kabinettssitzung lauten
hauptsächlich dahin, datz die Haltung der fran¬
zösischen Regierung so gut wie unver¬
ändert  sei , und datz Poincard seine Forderung, datz
die Alliierten das letzte deutsche Angebot- erst nach
Aufgabe des passiven Widerstandes in gemeinsamer
Konferenz prüfen dürften, nicht aufgebe.

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph" schreibt über das Ergebnis der gestrigen Zu¬
sammenkunft, es sei keine offizielle Information zu er¬
langen,' in politischen Kreisen verlaute jedoch, datz die
Lage als außerordentlich ernst und sehr
heikel  angesehen werde. Es liege klar zutage, datz
es ungewiß sei, ob die englisch-französischen Besprechun¬
gen tatsächlich wieder ausgenommen werden sollten.

Paris , 5. Juli . Das „Journal des Debats " schreibt
mit Bezugnahme auf die englisch - französi¬
schen Besprechungen,  datz der Vorwurf der
Hinterhältigkeit gegen die englische Presse, den man
der französischen Regierung mache, durchaus ungerecht¬
fertigt sei. Frankreich habe immer offen seiner Mei¬
nung über das Ruhrgebiet Ausdruck gegeben. Rach
wir vor bestehe Poincärd auf dem Londoner Zahlungs¬
plan vom Jahre 1921, und wenn Frankreich sich in
seinen lebenswichtigen Interessen bedroht fühle, werde
es sich notgedrungen veranlaßt sehen, i m ,n e r
strengere Maßnahmen in Deutschland
zu treffen. Die englische Regierung und das englische
Volk sollten den Franzosen glauben, wenn sie be¬
haupten, datz keine Riicksschl sie bestimmen werde, sich
den deutschen Ermessungen zu fügen. Frankreich
werde sich im Ruhrgebiet nicht schlagen lassen.

Die Hoffnung auf eine schnelle Verständigung
geschwunden.

London. 5. Juli . Dem Bericht des diplomatischen
Korrespondenten der „Pall Mall Gazette" zufolge ist
in englischen amtlichen Kreisen jetzt die Hoffnung
auf eine schnelle Verständigung ge  -
s chw u n de  n. Die Gerüchte, daß das englische Kabi¬
nett heute Beschlüsse von entscheidender Bedeutung ge¬
faßt habe, entbehrten offenbar einer tatsächlichen
Unterlage. Die übrigen Blätter betrachten die Lage
«ts h öch st ern st. Der Ton der Presse ist im allge¬
meinen ruhiger als in den ersten Tagen der Woche,
aber nicht weniger bestimmt. — Der „Star " erklärt,
die Stellung Englands  sei durch die Erklärun¬
gen Mussolinis und des Vatikans nach außen hin ge¬
stärkt  worden . Im Innern stelle sich die öffentliche
Meinung in steigendem Matze hinter die Regierung.

Kein schriftliches französischesMemorandum.
Paris , 5. Juli . Der „Jntranstgeant " veröffentlicht

folgende Mitteilung : Die englische Morgenpresse be¬
hauptet. datz Ministerpräsident Poincard.  ent¬
sprechend den am Montag geäutzerten Wunsche, als
Antwort auf den englischen Fragebogen ein schrift¬
liches Memorandum vorbereite. Von autori¬
sierter Seite in Paris wird diese Nachricht als unzu¬
treffend bezeichnet.

England und Italien einig.
London, 5. Juli . Die „Times " berichtet, der

italienische Botschafter  habe gestern eine
lange Unterredung  m i t. L o r d C u r z o n ge¬
habt. Es bestehe Grund zu der Annahme, daß die eng¬
lische und die italienische Regierung die Reparations-
frage in vollkommenerHarmonie prüfen würden.

Der diplomatische Berichterstatter der „Westminster
Gazette" schreibt: Es verlaute, datz der italieni¬
sche Botschafter  in dienstlicher Mission gekommen
sei, irm die englische Regierung von der Auffassung
M u s so l i n i s zu verständigen, der mehr und mehr
der englischen Auffassung in der Ruhrfrage und dem
englischen Reparationsplan zuneige. 1

nteingswiWie wtei in etiMea« mit?
Baris , s . Juli . Der ..New Vork Serald " will von

alltorifiertesten französischen Persönlichkeiten , die die llnier-
bandlungen des französischen Botschafters mit Lorv Curzon
m den letzten drei Tagen genau verfolgten , folgende D a r -
steIIung der Lage  erhalten haben , die in einer An-
savl von , Punkten eine auffallende Übereinstimmung mit
den httitixen Ausführungen des ..Matin " aufweise. Die
Vermutung , datz es sich in beiden Fällen um ein und das¬
selbe taktische Manöver bandelt , dürfte demnach nicht von
der Hand zu weisen sein und zu besonders vorsichtiger Auf'
nähme dieser Mitteilung Anlatz geben. Nach dem Gewshrs-
mann des „New Bork Hevald" ist es nicht die unnachgiebige
Haltung Frankreichs , die eine Regelung der französitck-eng
lachen Unstimmigkeiten verzögert . Diese Verzögerung habe
vielmehr ihren Grund in den Meinungsverschie¬
denheiten  innerhalb des englischen Kabinetts.

franzosls-ch-englifchen Differenzen lassen sich im Augen¬
blick wie folgt zusammensassen:

1. England sei bereit , die Besetzung des Rubrgebiets als
vollendete Tatsache biuzunebmen und bringe sofortige Räu¬
mung oder Einschränkung der Besatzungsmacht nicht einmal
«n Anregung, da der Premierminister Baldwin und einige
Mitglieder feines Kabinetts überzeugt seien, daß die Be¬
setzung noch längere Zeit notweichig sein werde , um Deutsch¬
lands , Zahlungen zu erzwingen . (Der halbamtliche ..Petit
Paristen betont beute vormittag im Gegensatz hierzu noch
einmal , datz England die Rubrbesetzung nach bk  vor ver¬
urteile .)

2. Zwischen den Mitgliedern des engl !scheu Kabinetts
bestehe eine Meinungsverschiedenheit  hinsichtlich
der Ansicht Englands , durch ein Scmderabkommen Zahlun¬
gen von Deutschland zu erlangen , und dieser Umstand ver¬
hindere die Gruppe Baldwin -Mac Kenna . mit ihrem Vor¬
schlag die außerordentlichen Kriegsschulden zu streichen, um
die deutschen Gesamtverpflichtunaen berabsetzen zu können,
klar hervorrutreten.

3. Da England es unterlasse . Frankreich mitzuteilen,
was es von ihm und Deutschland an künftigen Zahlungen
verlange , sei es unmöglich. vorwärts zu kommen.
_ Aus einer anderen von ihm als zuverlässig bezeichneten
Quelle gibt der „New Vork Herold " folgende Darstellung der
Lage wieder : England Lrhaupte . Frankreich sage nicht deut¬
lich aus . was es wolle. Indessen habe Poincar  6 schrift¬
lich und mündlich vor der Kammer und in mehreren öffent¬
lichen Reden die sranzöstsche Position auseinandergesetzt und
dabei das neuerliche Versvrechen gegeben, das R u h r g e -
bi et zu verlassen,  sobald Frankreich bezahlt sei. aber
auch nicht eher. Die französische Mindestforderung sei immer
und immer wieder veröffentlicht worden . England aber
habe über das . was es erwarte , kein Wort verlauten lassen.
Der „New Vork Hevald" schließt, die Finanzsachver¬
ständigen  der französischen Regierung die über die
Londoner Verhandlungen genau auf dem laufenden ge¬
halten worden seien, erklärten überdies , datz England nicht
bereit sei. die von PoiacarS im Januar ausgestellte Ziffer
von 50 Milliarden zu akzeptieren . Sie erscheine ihm zu
niedrig falls nicht die prozentuale Verteilung unter die
Alliierten ' geändert werde. Der 22vrozentiqe Anteil Eng¬
lands würde 11 Milliarden darstellen.

Aus dem englischen Unterhaus.
London. 5. Juli . Die Finanzvorlage  wurde

gestern abend vom Unterhaus  in dritter Lesung an¬
genommen.

Baldwin  erklärte , nichts habe so viel zu dem guten
Einvernebmen  zwischen den Vereinigten
Staaten und England  berge tragen wie die englische
Haltung in der Angelegenheit der Schulden an Amerika.
Diese Haltung habe den Weg zu einem besseren Verständnis
zwischen .dem beiden Ländern für die Zukunft bereitet und
somit Amerika geneigter gemacht, mit England bei dem
Wiederaufbau der Welt  Hand in Hand m arbeiten.
Was die Frage der alliierten Schulden  betreffe , so
müsse festgeftellt werden, datz das englische Angebot vom
Januar abgelehnt worden sei. und datz England - jetzt die
Freiheit habe , so zu handeln , wie es ibm am besten schein«.

Der Abg. Percy Harris  erklärte , während Frank¬
reich im der Lase sei. «rohe Summen für Rüstungen auszu-
geben. wolle es nicht entsprechende Steuern erheben oder
einen ernsten Versuch machen, lieht Budget ins Gleichgewicht
u bringen und seine Schulden zu bezahlen . Durch seine
"ilitik verursache Frankreich Verwirrung im Handel . Ar-

tslMgkeit . Unruhen und wirtschaftliche Depression in
Europa . Es sei ru hoffen , datz der Premierminister bei
gegenwärtigen Verhandlungen «ine energische

Haltung  einnehmen werde . Wenn er dies tue. habe er
die ganze Nation hinter sich.

Die schlecht? Lage des Welthandels.
London. 5. Juli . Der Parlamentssekretär des Departe¬

ments für den Überseehandel. Oberst Butthley.  sagte in
einer Rede vor der Londoner Handelskammer , die Welt
werde von einer neuen grohen Welle von Arbeitslosigkeit
bedroht . Die schlechte Lage des Handels sei nicht, wie vor
2 bis 3 Jabren . auf wirtschaftliche , sondern auf poli¬
tische Ursachen  zurückzifführen . Der Versuch, die fran-

gang
dem ,

zöstiche Regierung von der Verkehrtheit ihres Vorgehens im
Rubraebiet zu überzeugen, sei fehlaeschlagen . und beute habe
man die Wahl , entweder so fortzufahren oder mit Frank-
reich sofort zu brechen.  Es würde immer klarer sein,
datz sehr bald eine Entscheidung erfolgen müsse. Inzwischen
leien die Aussichten zwar düster , aber es sei noch nicht alle
Hoffnung geschwunden. ^ . .

Der Vorsitzende des Verbandes der britischen Handels¬
kammern. Sir Artur Baliour.  sagte . zur Regelung
der Schwierigkeiten mit Frankreich  seien drei
Dinge notwendig'

1. Interalliierte Feststellung der deutschen Hilfscmellen
und versteckten Reichtumer.

2. Eine internationale Zone rechts und links des Rheins.
3. Beschlagnahme der deutschen Zollelinkünfte und Er¬

hebung eines Einfuhrzolles , der in Gold mark zabl-

Zis kMWil WlieferlinW an KaMich.
J . Baris , 5. Juli . Die Kammer  setzte beute die Be¬
ratung des regulären Budgets fort . Der Minister für
Wtedemufbau Reibel  ergriff das Wort , um auf die ver-
Wedenen Kritiken zu antworten . Er wunderte sich, datz der
r ^ 4* errr>  der jetzigen Regierung den Vorwurf mache,

lmbe die Reparationen in natura  vernachlässigt.
jS.n Wirklichkeit habe noch kein Ministerium io viele An¬
banger der Sachlieferunsen enthalten . Wenn die Vorwürfe
berechtigt wären , würden sie gegen die Haltung Frankreichs
'n der Revarationsfrage sprechen. Er persönlich habe sich
zugunsten der Sachlieferungsvolitik  ausge¬
sprochen. Dies suchte der Minister durch alle Berhandlun-
gen, die seit dem Jahre 1921 über die Durchführung des
Wiesbadener Abkommens  geführt wurden zu be-
weisen. und erklärt stch im übrigen mit der Durchführung
des Abkommens von Wiesbaden und der späteren Zusatzab¬
kommen befriedigt . Seit Inkrafttreten des Versailler Ver¬
trages bis 1. 2lugust 1922 feien für 936 000 Millionen Eold-
mark Sachlieferungen erfolgt , aber vom 1. August 1922 bis
sum 1. Januar 1923 für 3)4 Millionen Goldmark -Die
Ruhrbesetzung  behindere nicht die Durchführung, im
Gegenteil ste erleichtere die normale Entwicklung, nachdem
stch Deutschland gebeugt habe , wie es das tun werde.

Der Minister ging alsdann auf den deutschen
Widerstand  ein und spendete dem Abg. Louis Dubais
Anerkennung, der gestern den schlechten Willen Deutschlands
ins rechte Licht gerückt habe . Reibel sprach stch dann über
das,Lubersac - Stinne .s - Abkommen  aus , an dem
die französische Regierung in keiner Weise beteiligt sei. Auch
Lubersac habe nur unwesentliche Sachlieferungen erhalten.
Ferner habe der Allgemeine Arbeiterverband mit dem
deutschen Bauarbeiterverband verhandelt ; auf der Rechten
und auf der Linken sei das Ergebnis bis jetzt gleich Null
gewesen. Durch nichts als dadurch sei der schleckte Wille
Deutschlands klarer erwiesen . Der Minister führte dann
nn einzelnen die Phasen der Bemühungen der französischen
Regierung und der Reparationskommission gegen die von
deutscher Seite betriebene vergebliche Verschleppungspolitil
in der Frage der grohen öffentlichen Arbeiten an . die nach
kein Plane der französischen Regierung von deutscher Seit«
in «Frankreich auf Revarationskonto ausgeführt werde«
sollten. Bis zum 1. Januar 1923 bade die französische
Regierung nicht einmal erreicht , daß die deutschen Unter¬
nehmer sich zur Aufnahme von Verhandlungen hätten
einigen wollen . Unter den weiteren Beispielen des Mangele
an gutem Willen Deutschlands führte Reibold die deut¬
schen Stick st offlieferungen  an . Deutschland habe
bei einer jährlichen Erzeugung von 400 000 Tonnen sich aus¬
gerechnet damit bereit erklärt , an Frankreich nur 60 090
Tonnen zu liefern . Frankreich habe bei diesen Verhand¬
lungen stets das größte Entgegenkommen bewiesen. Die
deutsche Regierung hätte klar geantwortet , datz, es ihr un¬
möglich sei. Sachlieferungen dieser Art auf Reparations-
konta auszuführen wogegen es wohl anginge . datz beide In¬
teressenten sich verständigten . Ein markanteres Beispiel für
die Absicht Deutschlands , weder Bezahlungen zu machen, noch
Sachlieferungen zu leisten , gebe es nicht. - Der Ministerial¬
direktor im deutschen Wiederaufbauministerium habe die er¬
wähnte Antwort am 22. Dezember 1922 dem französischen
Unterhändler Gichlet  auf unzweideutigste Weise schriftlib
mitgeteilt . Dieser Schritt , der die Meinung der ganzen
Welt aufklären müsse, sei nicht ohne Einfluß geblieben auf
die Haltung , die die französische Regierung seither einge¬
nommen habe. Reibel suchte nachzuweisen. datz Deutsch¬
land . während es stch weigerte . Waren an Frankreich zu
liefern , stch bereit erklärt hätte , diese Waren an die Alliier¬
ten zu liefern zu einem Preise , der in Frankreich über das
Vierfache betragen hätte . Frankreich hätte zu solchen Preisen
keine Waren airnehmen können , denn das hätte tatsächlich
eine Verkürzung seiner Forderungen bedeutet . Der Abg.
Ferro  habe gestern abend ausgeführt . datz Frankreich nur
für 230 Millionen Goldmark Sachlieferungen bezogen hätte,
während es auf 950 Millionen Goldmark Lieferungen An¬
spruch habe. In Wirklichkeit habe die Reparationskom¬
mission für 558 Millionen bewilligt : Frankreich habe km
ganzen für 1922 1900 Millionen , sowieso viel mehr, als
behauptet worden sei. erzielt . Die sranzöstsche Regierung
sei davon überzeust . datz die Sachlieferungen
wieder in Gang kommen würden,  wenn die drut-
sche Regierung den Widerstand eingestellt habe. Man 'werde
dabei auch an die kolossalen Ilnternehmungen in den be¬
freiten Gebieten denken. Der Minister svrach auch über die
Verwendung deutscher Arbeiter.

Gegen die Sabotageakte.
Berlin . 5. Juli . Der Reichskanzler  batte gestern

zwei Besprechungen mit dem Nuntius P a c e l l i über den
Schritt des Papstes , die Sabotageakte zu verurteilen . Der
Nuntius betonte dabei aus moralischen Gründen die Not¬
wendigkeit einer offitz iel len Erklärung der
Re i ch sregi eru ng  gegen alle Sabotageakte . Duc
Reichskanzler wies darauf bin . datz die deutsche Rcichsr««ie-
rung diese Sabotageakte , wie er auck, ghon verschiedentlich
in öffentlichen Reden zum Ausdruck gebracht habe, nicht
billige.  Sie werde dies jetzt aber noch besonders unter¬
streichen und «ine dahingehende amtliche Erklärung
veröffentlichen. Auch die Abgeordneten des besetzten Ge¬
bietes wenden stch m scharfen Worten gegen die Sabotase --
akte. die aufs entfchi^ enste zu verurteilen seien. In einein
Aufruf werden die Abgeordneten des besetzten Gebietes
öffentlich dagegen Verwahrung einlegen.

Die Revision im Mainzer Sabotageprozetz vetAorsen.
Düsseldorf, 5. Juli . Die Revision  der vom

Mainzer Kriegsgericht am 29. Juni wegen Sabotage
angeklagten, zum Tode verurteilten 7 Angeklagten
sowie des zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten
Angeklagten und des zu 5 Jahren Gefängnis Ver¬
urteilten ist heute vom Revisionsgericht der
französischen  R h e i n a r m c e tu Düsseldorf nach
kurzer Behandlung unter dem Vorsitz des Generals
Pars verworfen  worden.
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Dis französische Politik Deutschland
gegenüber. .

Paris , 5. Juli . In der heutigen Nachmittagssttzung der
Kammer  warf der kommunistische Abgeordnete Marcel
Eachin erneut die Frage auf . ob es zutreffe , daß die fran¬
zösische Regierung die separatistischen A g e n t e n i m
Rheinland  und die faszistischen oder royalrsttscken
Agenten in Bayern subventioniert habe. Der die Regierung
vertretende Minister für die befreiten Gebiete . R e , b e l.
dementierte  diese Bebaupttnsm ^ aufs entschiedenste.
Die französische Regierung betreibe in Deutschland eine sehr
klare, unzweideutige und offene Politik,  die die Meli :-
heit der Kammer gebilligt habe , und die Regierung bedauere,
dah Lachrn und seine Freunde sich nicht ihr anfchlössen. Dar¬
auf antwortete Camin: „Darauf können Cie lange
warten !"

Eine Interpellation über de« Papstbrief.
Paris , 5. Juli . Die sozialistische Kammerfraktion

hat ihren Vorsitzenden Blum  beauftragt , darüber zu
interpellieren,  welche Lehren die Regierung
aus denr Schreiben des Papstes an den Kardmal-
staatsfekretärs Gasparri M ziehen gedenke.

Der Personenverkehr zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet vollständig unterbrochen.

Hamm, 5. Juli . Der Personenverkehr  mit
dem alt- und neubesetzten Gebiet ist vollständig
unterbrochen. Die Züge in der Richtung nach
Köln laufen zwar bis Köln, aber zwischen Elberfeld
und Vdhwiinkel leer.  Die französische Kontrolle in
Hagen - Hengstey verweigert allen im alt - und
neubeisetzten Gebiet wohnenden Reisenden die Weiter¬
fahrt und läßt dagegen zurzeit die im unbesetzten Ge¬
biet wohnenden Reisenden , die ausweislich ihrer Fahr¬
karte nach. Stationen des unbesetzten Gebietes reisen,
noch durch.

Verhaftungen in Duisburg.
Berlin. 8. Juli . Rach einer Havasmeldung aus Duis¬

burg sind m der Nacht zum 3. Juli drei Persone n
verhaftet  worden , die für die Erv loston auf der Hoch-
felder Brücke verantwortlich gemacht werden.

Ausweisungen in Mainz.
Mainz . 5. Juli . Gestern fand hier wieder eine größere

Anzahl Ausweisungen  durch die Besatzungsbehörde
statt , darunter der Ebefredakteur der „Mainzer Tages¬
zeitung". Alexander Burger.

Ein Auto mit einer Milliarde festgehalten.
Groß-Gerau, 5. Juli . Hier ist gestern ein Auto

von Franzosen festgehalten worden , das eine Milliarde
Mark in Säcken mit sich führte. Don den Franzosen
wird eine Bescheinigung  darüber verlangt, wo¬
zu das Geld dienen soll.

Eine städtische Polizei in Witten.
Paris , 5. Juli . Havas meldet aus Düsseldorf, in

der Stadt Witten  sei endgültig mit Genehmi¬
gung des Kommandanten  des Bezirks eine
städtische Polizei gebildet worden, und zwar aus 43
Beamten.

Die deutschen Zahlungen an England.
London. 8. Juli . Nach einer im Unterhaus, gemachten

Mitteilung erhielt England von den von Deutschland ge¬
leisteten Miederberstellnngszablungen im Finanzjahr 1921/22
3 709 000 Mund Sterling , im Finanzjahr 1922/23. das am
31. März endete. 7 871 000 Pfund und in den Monaten
Avril und Mai 1823 1 397 000 Pfund.

Nach dem heutigen Devisenstand umgerechnet betragen
diese Summen in Reichsmark : für das Finanzjahr 1921/22
2 Billionen . 639 Milliarden . 973 Millionen . 475 000 Mark:
für das Finanzjahr 1922/23 8 Billionen . 604 Milliarden,
516 Millionen . 380 000 Mark : für dis Monate Mai -Imn
1923 994 Milliarden . 349 Millionen . 675 000 Mark.

Keine Verminderung der englischen Streitkräfte.
London. 5. Juli . Kriegsminister Lord Derby  teilte

in einer Rede anläßlich eines militärischen Preisschiebens
mit . daß nicht beabsichtigt sei. die britischen Streitkräfte
noch werter zu vermindern , da die gegenwärtige Truppen¬
stärke bereits das mindeste dessen darstelle,  was
die nationale Sicherheit zulasse.

Der Reichstag über den bayerischen
Ausnahmezustand.

, Berlin , 5. Juli . Vor Eintritt in die Tagesordnung der
Reichstagssttzling am Donnerstag bezweifelte der Itvg.
Schmitz - Sachsen die Zuverlässigkeit der gestern voWe-
nommenen namentlichen Abstimmung über einen Geschatts-
ordnungsantrag des Abg. Kahl (D . Vvt .) auf Überwertung
des sozialistischen Bayernantrags an den Ausschutz..
Präsident Lobe  jchlotz sich diesem Zweifel an . Auf fernen
Borschlag wurde die Frage an den Ältestenrat und den
Rechtsausschuß verwiesen,

Debattelos wurden in allen drei Lesungen angenommen
der Gesetzentwurf über Wiedereinstellung und Kündigung
im besetzten Gebiet und die 10. Ergänzung zum Besoldungs-

Hierauf begründete Abg. Unterlei thner (Soz .)
den sozialdemokratischen Antrag auf Aufhebung des
bayerischen Ausnahmezustandes.  Bay .em ler
ein Tummelplatz für inner - und außenpolitische Feinde des
Reiches geworden . Der bayerische Außenminister sollte an¬
statt außenpolitische Reden zu halten , lieber gegen dre deut¬
schen Rechtsbolichemiken vorgeben und in Bayern die Ord¬
nung wiederberstellen . Die Notverordnung des Rerchsprach
deuten und die republikanischen Schutzgesetze mutzten auch
für Bayern genügen. Die bayerische Notverordnung .aber
sei eine Provokation gegenüber dem Reiche.
Sie sei nicht gegen die bewaffnete Rechte, sondern, , aus¬
schließlich gegen links gewandt . Die Münchener .Polizisten
seien größtenteils Mitglieder der nationalsozialistischen
Partei . Als die Arbeiterschaft in einer Versammlung , in
Feucht ' bei Nürnberg gegen das Treiben der rechtsbolsche-
wikischen Organisationen ..Reichsflagge protestierte , seien
40 grüne Polizisten aus Nürnberg alarmiert worden , die
blindlings in die Menge hineinschossen und einen Teil¬
nehmer töteten . Als andererseits bei einer Fahnenweihe
der Hakenkreuzler Republikaner überfallen wurden , cwer-
gerte sich die Polizei , einzuschreiten. Die Einweihung des
Denkmals für Vollmer  wird durch polizeiliche
Schikanen verhindert . Unter dem Vorwand der bayerischen
Notverordnung sei in Bayern fast die gesamte sozialdemo¬
kratische Presse verboten worden . , , . . .

Abg. Remmel  e (Komm.) schloß sich diesem sozralsiti-
schen Antrag an . In 'Bayern bestehe tatsächlich eine
faszistische Besetzung.  Die deutsche Reichsverfassimg
endige an der bayerischen Nordgrenze. . ^

Auf Antrag des Abg. Schoch (D. Bvt .) wurde der An¬
trag dem Rechtsausfchuß überwiesen.

Beratungen des Auswärtigen Ansschnsses.
Berlin , 5. Juli . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tags beschäftigte sich beirte mit der Frage des Wirt¬
schaftsvertrags mit Frankreich und Belgien.
Der Reichskanzler und der Reichsminister , des
Äußern  konnten ver Sitzung wegen der gleichzeitig statt¬
findenden Sitzung des Reichskabinetts und des vreuitzischen
Kabinetts nicht be-wohnen . dagegen war der Reichswirt-
fchaftsminister Dr . Becker anwesend. Die Regierung nahm
die AusiübviMgen .der Vertreter 'der verschiedenen Parteien
zur Kenntnis und gab erneut die von ih-r aufgestellten
Richtlinien , über die wirtschaftlichen Fragen bekannt . Eine
besondere Entscheidung  wurde vom Ausschuß nickt
getroffen.  Darauf folgte die Beratung des deutfch-
fpanifchen Handelsabkommens,  die aber nicht
M Ende geführt . sondern auf Samstag verschoben wurde.

Die Frage der wertbeständigen Löhne.
Berlin , 5. Juli . Im Reichsarbeits-

Ministerium  hat heute eine Kommission von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern über die Einführung
wertbeständiger Löhne verhandelt . Da eine end¬
gültige Regelung nicht erzielt  werden
konnte, wird sich nunmehr das Reichskabinett
unmittelbar mit der Frage befassen.

Die Erhöhung der BeamtenbezSgc.
Berlin . 5. Juli . Die Verhandlungen  über die

Erhöhungen de: Jnlibegüge der Beamten und Staats¬
arbeiter werden morgen im Reicksirnanzmin iste-rium b e -
ginnen  und voraussichtlich zwei Tage in Anspruch nehmen.

Die Berliner Metallarbeiter für de« Streik.
Berlin . 5. Juli . Die Abstimmung  der Metall¬

arbeiters chaft in den einzelnen Betrieben bat eine sehr
große Mehrheit  für die Ablehnung des Schiedsspruchs
ergaben. Die für den Streik erforderliche ^ -Stimmenmehr¬
heit ist weit über schritten worden . Wann die Metallarbeiter
in den Ausstand treten , ist noch nicht bekannt.

In Ausführung ihres gestrigen Streikbeschlusses haben
beute .sämtliche Arbeiter des Berliner Hoch - und
Tiefbäuge w erbes  die Arbeit niedergelegt . Auch die
Arbeiten an der Nord- und SLdb.adn ruhen.

Die Furcht vor dem Nachbar.
' Von Rar Havel (Wien ).

Mein Freund Xaver besucht weder Theater noch Kon-
erte ..aus Furcht vor dem Nachbar ".

„Ich fürchte den Nachbar !", sagt er treuherzig , „denn
r bat mir im Lauf der Jahre schon zu viel angetan ! Und
a ich mir nicht leisten kann, wie jener Vayernkönig Ludwig,
n einer Logenecke verborgen , am Vormittag ein Schauspiel
der eine M >er als einziger Zuschauer und Zuhörer zu ge¬
riehen. so bleibt nrir nichts übrig , als Theater und Kon-
,erte zu meiden — aus Furcht vor dem Nachbar. Ich bitte
»ich sitzt da einmal eine Dame neben mir — ich fürchte die
llachbcrrm gelegsntlüch noch weit mehr als den Nachbar ! —
rni» diese Dame , gut genährte Bürgerin , steckt, nachdem sie
sine Viertelstunde lang aus einem ents'etzlich krachenden und
nisternden Papier das Gesuchte, endlich glücklich gehoben und
»erausgewickelt hat . ein großes Bonbons klatschend in den
Mund. Es ist der Vorrat iür einen ganzen Akt. Drunten
Wf der Bühne singen Tristan und Isolde -das unsterbliche
Quo ..Sink ' hernieder . Nacht der Liebe" . . . Aber all der
äszinierende Stimmenklang , alle berauschenden. Orchester-
küitste Wagners , die von fern an mich herandringen , ver-
nögen nichts gegen das stupide Lutschgeräusch. das mich aus
rninitteibarsr Nähe verunreinigt . Der Kampf,ist ungleich.
Wagner entsch'weht -die Nachbarin bleibt sitzen.

Ern andermal handelt es sich um das göttliche Adagio
aus Beethovens „Neunter ". Diesen Augenblick benützt mein
Nachbar, um sich die Obren zu putzen. Ich gebe daraufhin
Beethovens Geist auf . und so ziemlich auch den meinen . Ick
habe den teuren Eintrittspreis umsonst bezahlt . Ein drittes-
mal ist's der große Monolog Othellos : „Die Sache will s.
die Sache will ' s . . ." Ich bin ganz bingcgeben — ..heiliger
Dbakeipeare !" flüstert meine Seele . — Da schneuzt sich mein
Vordermann mit Tromvetengeschmetter. ..Die Sache
will 's . . " Ick bi« in einem Nu von den „keuschen Ster¬
nen" auf einer brntalen Erde . Dann habe ich das Unglück,
einen Sitz ru erwischen, der mit zwischen zwei Freundinnen,
älteren Hausfrauen , fürchterlich einkeilt . Die Unterhaltung
wird kreuzweise an meinen Obren vor>heigefiibrt . und ich er¬
fahre vor einer ..Lear" -Aufführung . so ziemlich alles , was
sich mit der neuen Lederhose des schrecklich wackscndcn Fritz,
was sich mit den Brennholz -Preisen und dem Stand der
tschechischen Krone seit einer Woche begeben hat . (Ick muß
wieder einen Heiligen anrufen . Diesmal ist es dev Nevo-

muck!) — Bei Mahlers .Lied von der Erde" habe ich einen
Vordermann , der den Rockkragen aufgestellt trägt . Wahr¬
scheinlich aus Vergeßlichkeit. Diese Tatsache nimmt mir jede
Stimmung . Ich leide plötzlich an einer Idiosynkrasie gegen
ausgestellt« Rockkragen in geheizten Räumen . Ick will dem
Mann einerseits den ausgestellten Kragen in Erinnerung
bringen , andererseits Modlers Musik auf mich wirken
lassen. Dieser Zwiespalt kost mich den angebrochenen Kon-
zertabend . „Das Lied vom Jammer 'der Erde erhält für
.mich durch den ausgestellten Rockkragen, der meinen Blick
unweigerlich bannt , eine ganz neue und reichere Bedeutung.
Bei ..Antisone " sitzt eine Art Malweib , offenbar Schülerin
an der Akademie, mit Block und Bleistift neben mir . Wäh¬
rend ich unter den Schauern der griechischen Tragödie erbebe,
hat diese wütende Dame nur ein oinsises Bestreben': die
„Stellungen " der .Kreon zu erwischen. Sie schmiert ganze
Blätter voll — stößt wich in chrer Arbeitswut ein paarmal
unsanft an — und ich habe zu tun . um unter gewaltiger
Stamm « meiner Energien , e$we Tobsucht zu verhindern , die
im Kreuzfeuer der heterogenen Kräfte bei nrir ausbrechen

^ ^ Sehr beliebt ist bei meinen Nachbarinnen oder Nach¬
barn . den Namen der auftretenden Schauspieler oder Sänger
sich hörbar zuzuflüstern . („Das ist der Dcvrient !" .Das ist
der Slezak !"). Auch lieben sie es . prophetisch vorauszusagen.

' ..was jetzt kommt", damit das llherraschungsmoment die Ge¬
sundheit der ahnungslosen Umgebung nicht gefährde. Ich
mußte in der Oper meine verehrten Nachbarn , oder
Nachbarinnen wiederholt aufmerksam machen, daß ich eigent¬
lich gekommen' sei. um einen Sänger stngen. nicht aber , um
sie sckwatzen zu hören . . , , ,Das alles , mein lieber , hat mich. Nach leidensvollen
Jahren , endlich zu dem Entschluß gebracht. Theater und Kon¬
zerträume zu meiden — aus Furcht vor dem Nachbar ., Ich
gebe erst wieder in ein Theater oder Konzert , wenn jedem
Besucher eine Isolierzelle angewiesen wird!

Klettte Chronik.
Theater und Literatur. Zum Intendanten des Kieler

Stadttheaters  wurde Kammersänger Dr. Waldemar
Stacgemann.  Regisseur an der Dresdener Siaatsoper.
gewählt . — Der Oldenburger  Tbeatervusschuß hat die
AMübrung von Wedekinds .Früblingserwachen"
am Oldenburger Landestheater untersagt . Intendant.
Renata Morldo besteht auf der Aufführung.

8lt Sanüätt MelkMei! m Den Alker-
ünntnii

Genf, 5. Juli . Die Behandlung der Danziger
Angelegenheit  in der gestrigen öffentlichen
Sitzung des BAkerbundsrates führte zu einem sehr
energischen Vorstoß der polnischen Ver¬
treter  gegen die vertragsmäßig festgelegten Rechte
der Freien Stadt Danzig und gegen die Zuständigkeit
des Völkeribundsrates . Die Aktion der polnilscheu Re¬
gierung war bereits durch eine polnische Rote an den
Völkerbundsrcrt von 20. 6. eingeleitet worden . Der
Präsident der Freien Stadt Danzig stellte die polnischen
Forderungen in seiner Note vom 1. cr. richtig. Die
heutige Debatte drehte sich um folgende drei Punkte:

1. Das Verhältnis der zwischen Danzig und Polen
>rm Jahrv 1920 abgeschlosienen sogenannten Pariser
Konvention zu Artikel 104 des Versailler Vertrages,
den die Polen in den Vordergrund .rückten und ein¬
seitig auszulegen scheinen; um die Bestimmungen der
Polnisch-Danziger Konvention zu umgehen.

2. Die Zuständigkeit des Völkerbund¬
kommissars  in Danzig, an den laut Art . 39 der
Konvention Polen sich bei Unstimmigkeiten zu wenden
habe, während es sich unter Umgehung des Völker-
bundskommisiars direkt an den Völkerbund wandte,
der erst nach erfolgter Anrufung und Beschlußfassung
des Kommissärs zuständig ist.

3. Die allgemeinen Beziehungen Mischen der Freien
Stadt Danzig und Polen , von denen polyrischerseits
ein völlig übertriebenes Vild entworfen wurde mit
dem Zweck, daraus die Berechtigung zu einer Neu¬
regelung 'der Beziehungen zwischen den beiden Staaten
herzuleiten . Der Berichterstatter des Rates , Qunrones
de L^on, stellte sich auf den Standpunkt , daß nach Art . 39
der Konvention die streitenden Parteien sich an den
Kommissar p wenden haben, der selbst über seine Zu¬
ständigkeit entscheide. Der Völkerbundskommisiar der
Freien Stadt Danzig , Mac Donnell,  vertrat den
Standpunkt des Berichterstatters mit noch viel größerer
Entschiedenheit. Der polnische Delegierte Plusinski,
diplomatischer Vertreter Polens in Danzig , erhob in
außerordentlich heftigen Reden zahlreiche und maßlose
Vorwürfe gegen die Freie Stadt Danzig und be¬
schuldigte auch den Mlkerbundskommiffar , daß er sich
mit seinen Entscheidungen in die innere Politik Polens
einmische. Als Plusinski unter der Heiterkeit der Ver¬
sammlung der Freien Stadt Danzig auch das Bestehen
eines , wie er sagte, im Versailler Vertrag nicht vor-
aesehenen Spielsaales vor warf , mußte der Präsident
ihn unterbrechen und darauf aufmerksam machen, daß
neue Klagen an den Völkerbundskommisiar p richten
seien. Präsident Sahm  trat in kurzen und maßvollen
Darlegungen der Haltung des polnischen Vertreters
entgegen, die im Widerspruch mit den Bertrags-
bestimmungm stehe, und stimmte den von hoher Un-

. Parteilichkeit getragenen Ausführungen des Völker-
bundskommisiars zu. Die Sitzung endete damit , daß
der Ratspräsident den Spanier Quinones de L6on
mit der Ausarbeitung einer Resolution beauftragte,
die morgen vorgelegt werden solle.

*

Genf . 5. Juli . Der Völkerbundsrat wird die hier
anwesenden Mitglieder der Regierungskom¬
mission des Saargebiets  zu einer ge¬
heimen Sitzung  berufen . Über das eventuelle
Ergebnis wird in einer öffentlichen Sitzung Mit¬
teilung gemacht. _

Die Konferenz von Lausanne.
Lausanne, 5. Juli . Aus einer interalliierten Be¬

sprechung ist beute wieder sestzustellen. daß die einge¬
troffenen Instruktionen  immer noch nicht zu einer
Beschlußfassung  über die offenen Streitfragen jxush
reicken. In französischen Kreisen der Konferenz erkläre
man daß eine Änderung der Lage nicht zu erwarten sei. so
lange die alliierten Kabinette sich nicht über den entschei¬
denden Schritt bei den Türken geeinigt haben . In Kreisen
der ttirkischen Delegatton zeige man sichsehrbeunrubigt
und verstimmt über die zahlreichen Verschlevvungsoersuche.
Man rechne mit einem neuen Schrttt Jsmets bei den ein¬
ladenden Mächten . , - , , .Lausanne. 5. Juli . Jsmet - Pafcha  bat am Mitt¬
woch den Führern der alliierten Delegationen eine neue
Note  zu'geben lasim . in der er in polemischem Tone auf die
in der Note vom Dienstag vorgefchlasenen Arrangements
zu antworten versucht. Er stellt namentlich fest, daß die
Verzögerung der Frage der Konzessionen nicht gegen die
Türkei ausgespielt werden könne, da .doch die Alliierten
ihrerseits noch über die Knvonfrage berieten . Zum Schluß
nimmt er Kenntnis von der ,Erklärung der Alliierten , daß
sie entschlossen leiem die dre: nqch zu lösenden Fragen in
einer einzigen Sitzung zuiammen zu lösen.

Ein deutsch-polnischer Vertrag.
Warschau, 3. Juli . Der Senat hat in der gestrigen

Sitzung die Vorlage über einen deutsch-polnischen Ver¬
trag bezüglich der gemeinsamen Verwaltung der
Deiche in der Marienwerder Niederung
angenommen.

Das Statut des Memelgebiets.
Paris . 5. Juli . Die Botschafterkonferenz  hat

die Verhandlungen über das Statut des Memel-
g e b i e t e s.  die am 15. April unterbrochen wurden , wieder
ausgenommen . Die deutschen Interessen der Stadt Memel
vertritt der Vorsitzende der Handelskammer . Kraus.  Nack,
dem ..Pettt Parisien " glaubt man . daß die Verhandlungen
14 Tage in Anspruch nehmen werden. ,

Ein neues amerikanisches Lustrüstungsprogramm.
Paris . 6. Juli . Die „Dhicago Tribüne " berichtet aus

Washington,  das Heer- und Marineamt beabsichttgt.
ein neues ämerÄanifches Luftrüstungsprogramm aufzusteüen.
Zugrundegelegt wird das Bedürfnis New Borcks und der
industtieroichen KWe des Atlantischen Ozeans , sich gegen den
etwaigen Angriff aus der Lust zu verteidigen . Dieser Plan
würde es vorarrssichtlich notwendig machen, di« Budgets
sowohl für die Armee als auch Air deu Marine -Lnftdienst
zu verdoppeln.  Das Armee- und Marineamt erklärt,
daß es kein Wettrüsten  mit Frankreich beabsichtige. Es
handle sich nur um die KüstenoerteidiNng . Die amerikani¬
sche Küste sei bedroht durch die große Anzahl von Flägseug-
mutterschifien rm Besitz der Miierten Mächte.
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Wiesbadener Nachrichten.
Ein Kinderheim fü , den Mittelstand.

Fünfzehn Mimten von Schwelm (Westfalen, ) ent¬
fernt . 70 Meter über der Stadt und 350 Meter über N. N..
erhebt sich das von dem VolksheMättenöerein Schwelm tm
Jahre 1913 erbaute stattliche Kinderheim „£>a £ &=€ £“.
Dieses Haus ist jetzt von den Ferienheimen für
Handel und Industrie (Deutsche Gesellschaft für
Kauifmamns-Erholun «sbeime ) Wiesbaden,  evwovben
worden , die sich entschlossen haben , es als Lrdolunssheim für
di« Kinder des Mittelstandes weiter zu führen . Die Neu-
eröffnung wird Anfang August erfolgen . Auffmbmeberech-
tigt sind evbolungsbedüvftige — nicht aber kranke Kinder —
von Mitgliedern der Gesellschaft oder Beamten der ihr cm-
geischlossenen Firmen , so weit sie im schulpflichtigen Alter
stehen. Der Aufenthalt soll im allgemeinen 4 bis 6 Wochen
betragen . Seiner neuen Bestimmung geinäh wird das Saus
besonders freundlich und anibeimelrrd eingerichtet werden.
Es werden insgesamt 60 Kinder gleichzeitig aufgenommen
weiden können, zu deren Unterbringung zwei grobe luftige
Schlasffäle dienen. Für gröbere Kinder stehen 10 Einzel¬
zimmer mit 2 bis 4 Betten bereit . Ein Speisefaal und ein
grober Tagesraum sowie eine geschützt nach Süden liegend«
Veranda dienen zum gemeinschaftlichen Aufenthalt . Turn¬
geräte , Sv tele aller Art mrd eine Bücherei mit guten
Büchern für jedes Alter werden zur llnierihaltmrg der Kinder
beitragen . Die Beköstigun« wird einfach und kräftig sein,
di« eigene Hühnerzucht wird für Eier , ein nabegelcgenes
Baiuernsut für Milch sorgen. Erfahrene Häusel tarn und
Ktndervflegerinn -en werden die Kinder betreuen . Jn -ntitten
eines eigenen 2 Hektar groben Parks gelegen, « m Wäldern.
Wiesen und Feldern umgeben, von kräftiger , anregender
Luft urnwebt . bietet das Heim alle Vorbedingungen für die
Erholung und Kräftigung von Stadtkindern . In vier frohen
Wochen we-rden indem Heim alljährlich mehrere hundert iunge
Menschenkinder die Grundlage für ein« dauernde Festigung
ihrer Gesundheit legen können. Noch stnd die Folgen der
Kriegsjahre für das Heranwachsende Geschlecht bei weitem
nicht überwunden , und mit Sorge müssen zahlreiche Eltern
des Mittelstandes sehen, hast es ihnen beim besten Willen
nicht möglich ist. gerade den gesundheitlich gefährdeten
Kindern die notwendige Pflege oder auch eine Luft¬
veränderung zuteil werden zu lassen. Auf den
Eltern lastet diese Sorge heute mit doppelter Schwere.
Ihnen werden die Ferienheim « für Handel und Industrie
mit ihrem Kinderheim ;n erster Linie helfen . Sie glauben,
damit ein Stück Mittelstandsff,rlorge im besten Sinne zu
keiften. Auskunft über di« Aufnahmebedingungen ufc). er¬
teilt die Hauptgeschäftsstelle genannter Gesellschaft in Wies¬
baden . Wildelmstrabe 1..

— 18 Millionen Belohnung für Mitteilungen über das
vmubenatteutat am Bahnhof . Der Magistrat schreibt uns:
Trotz unserer Warnung vor Sabotageakten ist am Bahnhof
ein Bombenattentat . das Menschenleben gefährdet nnd ganz
erhebliche Sachschäden verursacht hat . von unbekanntem
Täter verübt worden. Da die Bevölkerung die Tat verab¬
scheut und Wert auf die Ergreifung des Täters lest , stellt
der Magistrat  als berufener Vertreter der gesamten
Bürgerschaft zu der von dem Polizeipräsidenten ausgesetzten
Belohnung von 5 Millionen Mark einen Betrag von
10 MikUvnen Mark  zur Vevfüguno . fo dab die Be¬
lohnung jetzt 15 Millionen Mark beträgt.

— Ermübigung für den Abzug der Lohnsteuer. Wir
verweisen auch an dieser Stelle aus die Bekanntmachung des
Finanzamts  in der heutigen Nummer unseres Blattes,
wonach die Ermäßigungsfätze für den Steuerabzug vom Ar¬
beitseinkommen sowie die sog. Werbungskoften vom 1. Juli
ab bedeutend erhöht  wurden.

— Neuregelung der Wertsätze für Natural « und Each-
betüfit. Wir verweisen auch an dieser Stelle auf die Be¬
kanntmachung des Landesfinanzaints in der heutigen Num¬
mer unseres Blatte , betr . Neufestsetzung der Wert-
sätz«  für Natural - und Sachbezüge zum Zweck des Steuer¬
abzugs . die mit dem 1. Juli d. I . in Kraft getreten ist. Die
Bekanntmachung bezieht sich sowohl auf solche Gehalts - und
Lohnempfänger . die volle freie Station geniesten, als auch
auf di« sos. Deviitatempfänger.

— Kartenbrotnreiserhöhung im Landkreis Wiesbaden.
Mit jeder Woche klettern die BrotvreGe in die Höbe. Im
Landkreis Wiesbaden kommt man in der nächsten Wockie
auf 8250 M . für ein 1900 Gramm schweres Brot an . und
Sm Pfund Mischmehl kostet dann 670 M.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 5. Juli . Aufgetrieben
waren : 4 Ochsen. 5 Bullen . 65 Kühe und Färsen . 140 Kälber.
40 Schafe. 121 Schwein«. Marktverlauf : Bei Grobvieh

mittelmäßiges Geschäft. Kleinvieh und Schweine lebhaft.
Markt geräumt . An Preisen wurden notiert (alles 1 Pfund
Lebendgewicht) : Ockfen:  vollfleisckvse ausgemästete . höch¬
sten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 18 000 bis
19 000 M.. die noch nicht gesogen haben (ungejvcht) 19 000
vis 20 000 M.. junge fleischige nicht ausgemäsiete und ältere
ausgemästeft 16 000 bis 17 000 M.. mäbig genährte jung«,
gut genährt« ältere 13 000 bis 14 000 M . Bullen:  voll¬
fleischige ausgewachsen« höchsten Schlochtwerts 17 000 bis
18 000 M.. vollfleischige jüngere 15 000 bis 16 000 M .. mäbig
genährte junge , gut genährte ältere 12 000 bis 14 000 M.
Färsen und Kühe:  vollfleischiye awsgemästeie Färsen
höchsten Schlachtwerts 19 000 bis 20 000 M .. vollfleischige
ausgemNtete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
17 000 bis 18 000 M .. wenig gut entwickelte Färsen 15 000
bis 16 000 M.. älter « ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe 13 000 bis 14 000 M .. mäbig genährte
Kühe und Färsen 11 000 bis 12 000 M .. gering genährte
Küh« und Färsen 9000 bis 10 000 M . Kälber:  feinste
Masikälber 24 000 bis 25 000 M .. mittlere MM - und best«
Saugkälber 23 000 b;e 24 000 M .. geringere Mast - und gute
Saugkälber 21 000 bis 22 000 M .. geringere Saugkälber
17 000 bis 19 000 M. Schaf « : Mastlämmer und Masi-
hämmel 13 000 bis 14 000 M .. geringere Masthämmel und
Schafe 11 000 bis 12 000 M .. mäbig genährte Hammel und
Schafe 9000 bis 10 000 M . Schweine:  voMeffchige
Schwein« von 80 bis 100 Kilogramm ' Lebendgeiwicht-25 000
bis 25 500 M .. unter 80 Kilogramm 24 000 bis 25 000 M..
von 100 bis 120 Kilogramm 25 000 bis 26 000 M .. von 120
bis 15 Kilogramm 25 000 bis 26 000 M .. unreine Sauen
und geschnitten« Eber 22 000 bis 23 000 M.

— Nach Rumänien . Am Donner stagmongen sind
50 Schülerinnen und Schüler  hiesiger höherer
Lehranstalten nach Rumänien gereist . Sie finden bei dertt-
fchen Ansiedlern in Siebenbürgen  auff 2 Monate gast¬
liche Aufnahme.

— Jagdvachtsteuer . Wiederholt hat sich.der Kreistag
nttt der Jagdvachtsteuer im Wiesbadener Land¬
kreis  beschäftigt . Die letzten Beschlüsse haben nunmehr die
Zustimmung der Aufsichtsbehörde  gefunden.
Es erfolgt deshalb jetzt allgemein die neue Vevanlagung
der Kreisfagdstsuer . für deren Berechnung die Höhe des
Pachtvreifes maßgebend ist. Da auf Grund der neuen Packt-
schutzgefetzgebung in Preußen eine Verordnung ergangen ist.
nach der das Pachteinigungsamt (Amtsgericht ) unter Aus¬
schluß des Rechtswegs für Jagdbezirke ein« höher« Pacht
als die verttagliche fcstfetzen kann , wenn dies« Pacht den
Zei-toerhältwisien nicht entspricht , haben die meisten, wenn
nicht alle Gemeinden des Larrdkreises Wiesbaden nach Ver¬
ständigung mit den Jagdpächtvrn oder einer Entscheidung
des Pachteinigungsamts di« Jagdvach tvreif « zeit-
gemäb erhöbt.  Als Pachtpreis gilt das vom Jagd¬
pächter auf Grund des Pachtverttags zu entrichtend « Pacht¬
geld einschließlich etwaiger Nebenleistungen . Bei nicht ver¬
pachteten Jagden gilt als Pachtsumme der Preis , der nach
Beschaffenheit her Jagd unter Berücksichtigung aller den
Pachtvreis beeinflussenden Umstände gewöhnlich bei einer
Dorpachtung zu erzielen ist. '

— 23 neue Reichsgesetze. Verordnungen us« . 23 neue
Gesetze. Verordnungen usw. werden jetzt auf einmal verkün¬
det . Die 12 neuen Reichsgesetze  betreffen die Aus¬
gabe wertbeständiger Schuldverschreibungen auf den In¬
haber . wertbeständige Hvvotbeken. die Anlegung von Mün¬
delgeld. di« erneut« Verlängerung der Geltungsdauer des
Gesetzes über vorübergehende Herabsetzung oder Aufhebung
von Zöllen , das Berdrängungs -. das Kolonial - und das
Auslandsschädengesetz mit der Entschädigungsordnung . di«
Brotversorgung im Mrtschaftsiahr 1923/24 . die Geltungs¬
dauer des Wohnungsmangelgesetzes , das Dcsoldungssperr-
gesetz. die WachseMerler. die Wehrmachtsverloraung . die Ent¬
schädigung der Mitglieder des Reichstags und das Abkom¬
men mit der Schweiz über Gold-Hypotheken. Die Verordnun¬
gen gelten den Befreiungsgrenzen im Dersickerungsgeisetz.
den Gebühren der Rechtsanwälte , der Derdienft - und Em-
kommenssrenze in der Krankenverstcherunig. der Kahlen-
sten-er. den schweizerischen Hypotheken , den Besoldungen der
Reichsbankbeamten . den Gebühren kür ftemännische Prü¬
fungen . Bekanntmachungen betreffen Verträge mit Deutsch-
Österreich über das Steuerwesen und die «tfchechoslowakifchen
Wertpapiere.

— Außerordentliche Hauptversennmlu ng des Mieter»
utzvereins. Der Mieterfchutzverein Wiesbaden hatte seine
itglieder auf Donnerstagabend zu einer auberordentlichen

Hauotoersammlung erngeladen . in der Stellung genommen
werden sollte zu dem neuen Mieterschutzgesetz und
den Mletzuschlägen.  die der Magistrat der Stadt
Wiesbaden ab 1. Juli bewrlligt bat . Nach der Eröffnung
der Versammlung durch den Vorsitzenden Stadtverordneten
Holzhäuser  ergriff als Referent zu dem ersten Punkt
der Tagesordnung Rechtsanwalt Dr . Mayer  das Mort.
Der Redner führte die Hauptpunkt « des neuen Mieterfchutz-
gesetzes an und erläuterte leine Auswirkungen an Hand
vieler Beispiele aus der Pnaris . Durch spitzfindige Abfassung

der verschiedenen Paragraphen und ihrer Sonderheft imnrmr-
gen sei kein populäres Gesetz geschaffen worden , wie man es
von Anfang an bade erwarten können. Das neu« Gesetz
biete ja in vielen Punkten Erleichterungen kür d« Mieten
aber der wichtigste Teil , die Bestimmungen über die 3lnß»
bebungsklage. fei vielfach ja unklar gefast , daß es großer
Mühe bedürfe, das Richtige hKaussujchälen . Das Gesetz
sehe drei Möglichkeiten vor . um die Klage aus Aufhebun»
des Mietverbältniffes anzusttvngen : einmal BeMtigung des
Vermieters oder eines sonstigen Hausbewohners durch einen
Mieter und Vernachlässigung der Wohnung , dann Rückstand
in der Bezahlung der Miete and schließlich ein dringendes
Bedürfnis des Vermieters nach der Wohnung des Mieters.
Über diese einzelnen Fälle werde nicht mehr vor dem Miet-
einigungsantt verhandelt , sondern vor dem Amtsgericht. Die
Tätigkeit des Mieteinigungsamts . das weiterbestshen soll,
und seine Zuständigkeit stnd neu geregelt . Nur noch wenig«
geringfügige Fälle unterstehen seiner Entscheidung. Die
Entscheidungen des Mieteinigungsamts find fortan fchnftlick
zu begründen . Ein « Rechtsbeischrverde fft zulässig, wenn
ein« Verletzung des Gesetzes vorliegt Da das neue Meter-
schutzgeßetz erst zum 1 Oktober in Kraft ttitt . kommt ei-ne
besondere Verordnung für die Zw Kchenregelung in Betracht.
— Hierauf forderte der Vorsitzende di« Anwesenden aus.
etwa 20 Mitglieder Möchten sich als Beisitzer für dos neu zu
bildende Mietgericht melden . Alsdann ergriff Schrift¬
führer Meißner  das Wort , um zn den neuen Miet-
zuschlägen des Magistrats Stellung zu nehmen. Durch ge¬
meinsame Verhandlungen zwischen Dermieter - und Mieter¬
organisationen . dem Magistrat und dem Mieteinigungsamt
sei es gelungen , die sehr hohen Forderungen der Vermieter,
di« sich auf eine Verordnung des Woblfah -rtsmimisters Mtz-
ten. auf ein erträgliches Maß zurückzudänrmeu. fo daß die
Erhöhung der Zufchlags 'ätze seit der letzten Regelung van
800 Prozent auf insgesamt 5040 Prozent gestiegen seien.
Außerdem könne der Vermieter die Vorauszahlung des 50-
fachen der Grundmiete als Doüschuß verlangen . Die Ver¬
mieter hätten daraufhin allerdings geäußert , sie würden
nunmehr allmonatlich ihre Forderung auf Erhöhung der
Zuschläge stellen, bis d« Mieten der ständig steigenden
Lebenshaltung entsprächen. Nachdem der Vorsitzende den
beiden Referenten für ihre Ausführungen gedankt hatte , ent¬
spann sich eine längere Aussprache über die Erhöhung des
Mitgliederbeitrags.

Keine Kurzschlußbrände . Zu unserer gestrigen Mel¬
dung über zwei Kurzschlutzbrände schreibt uns das städtische
Elektrizitätswerk : Im Staatstheater ist überhaupt kein
Brand entstanden . Die Sache triug sich folgendermaßen zu:
Die sämtlick>em Signalanlagen (Klingelleitunsen ufw.) wer¬
den im Staatstheater anstatt durch Elemente durch eine
kleine Mkunrulatorenbatterie von 8 Volt Spannung gespeist-
Infolge der Bauarbeiten sind nun an irgend einer Stelle
die Drähte , die zurzeit ziemlich wirr herumhängen . mitein¬
ander in Berührung gekommen und haben Nevduvch ein
kleines Stückchen Leitung etwas erwärmt , so daß sich etwas
Ähnliches wie Brandgeruch entwickelte . Di« Leitung hat
aber keine höhere Temperatur , die zu Feuersgefahr Anlaß
geben konnte, gehabt : denn sonst wäre die vorgejchaltete
Sicherung durchgeschmolzen. Von einem Brand kann also
hier überhaupt keime Rede fein und noch viel weniger von
einem Kurzschluß. Wenn das Tagespechonal an Ort und
Stelle gewesen wäre , so wäre ein« Alarmierung der Femr-
wehr wohl als unnötig unterblieben : der Nachtwächter da¬
gegen. der infolge des großen Brandes im Bühnenhaus
wohl sehr änMlich geworden ist. hat dann sofort die Feuer¬
wehr alarmiert , die das Stückchen̂ Leitung entfernte . Auch
indem Saus Rofenstrahe 4 handelt es sich um einen kleinen
Defekt in einer Klingelleitung . die zurzeit neu verlegt wird.
Diese Signalanlage wird durch einen sogenannten Klingel¬
transformator gespeist, der den StaMtrom des Elekttizitäts-
werks auf 12 Volt reduziert .' In der betreffenden Nacht
fingen plötzlich die Klingeln zu läuten an . so daß die Haus¬
bewohner änMlich wurden und di« Feuerwehr alammerten:
inzwischen hatte sich aber der Fehler seM beseitigt. Auch
hier kann nicht von Brandgefahr , entstanden durch einen
Kurzschluß, gesprochen̂ werden.

— Selbstverwaltung der Schüler an Berufsschulen.
Nach eingehender Beratung mit Vertretern der Lehrerschaft
und der Schulverwaltungen hat der Minister für Handel und
Gewerbe lhest-immt . daß in den Berufsschulen noch Möglich¬
keit die Selbstverwaltung in den DieM der Willensbildung
und der Erziehung zu staatsbürgerlicher Verantwortung zu
stellen «st. Jede Klaffe hat bei Beginn des neuen Schul¬
jahrs ein bis zwei Vertrauensleute  zu wählen,
welche die Aufgabe haben , das kameradschaftliche Verhalten
der Schüler zuieinnnder zu fördern und den Geist der Wahr¬
haftigkeit . Arbeitsfreudigkeit und Hilfsbereitschaft ito der
Klaffensemeinschast zu pflegen . Sie sind befugt , den Lehrern
Wünsche und Anregungen der Klaffe zu übermitteln und
etwa vorhandene Beschwerden vorzubringen . An jeder Schule
ist «in gemeinsamer S chü l er a u sschu ß von 8 bis 7
Mttgliedern aus den Vertrauensleuten unter einem Obmann-
zu bilden , welcher die gleichen Aufgaben für die Schule zu
eMlleu hat . wie die Vertrauensleute für die Klaffe und

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Eloektad.

Bereits um vier Uhr morgens lag die Gegend in
xartem Morgenlicht gebadet. Der Wind hatte sich ge¬
dreht und eine frische Brise aus Nordwsst hatte die
schmutzige, schwermütige Wolkendecke weggefegst, es
schien ein schöner, warmer Tag unter der blauen
Himmelskuppel zu werden.

Der Portier ließ den toten Hund von einem Stall-
i-lmyen fortschaffen. Wie es sich zeigte, war der Hund
mitten zwischen den Augen durch den Kopf geschossen,
ein wohlgezielier , ein Meisterschutz. Portier Petterson,
der eine spekulative Natur war , dachte sich im stillen
allerhand über diesen Schutz. Es wollte ihm nicht
aus dem Sinn , datz der Hund zu einem der Hotel¬
fenster hinaufgeheult hatte ) in diesem Fall aber konnte
der Schutz nur aus dem Hotel abgegeben worden sein.
Wohnte vielleicht ein exzentrischer Gast im Hotel,
einer jener kaltblütigen und seltsamen Menschen, die
imstande sind, einen tödlichen Schutz durch die Nacht
abzufeuern , um Ruhe zu bekommen? Der Portier
bffckt« zum Hotelslügel hinaus , um auszurechnen , wer
dort wohnte : doch war keinem jener Gäste etwas Der¬
artiges zuzutrauen , und soweit er sich entsann , hatte
auch keiner der Reisenden ein Gewehr mitgebracht.

Wenn er nun aber davon ausging , datz der Hund
wirklich vom Walde aus erschossen worden war ? Dom
Rasen bis zum Walde war die Entfernung so grotz,.
datz selbst ein sehr geübter Schütze in der Nacht kaum
treffen konnte. Nein, es wollte ihm nicht aus . dom
Kopf, datz dieser Hundemord etwas Seltsames , Rätsel¬
haftes war . Und hatte er nicht zur selben Zeit statt¬
gefunden , wie Direktor Gaarder im Korridor D das
D.wutztfein verlor?

i Der Hoteljunge hatte Gaarder abends auf seiner
Inspektion durch die Ställe und Garagen begleitet

und berichtete, datz Herr Gaarder bei besonders guter
Laune gewesen sei und freundlich mit ihm gesprochen
habe. Wie gewöhnlich war er dann von den Stall¬
gebäuden über den Rasenplatz zum südlichen Flügel
des Hotels gegangen (wo der Korridor v lag ) .

Der Portier ahnte , datz etwas geschehen sein müsse,
nachdem Gaarder den Korridor v betreten hatte.
Denn wie war es möglich, datz er auf dem ebenen
Futzkwden stolpern konnte? Die Wunde au seiner
Schläfe sah eher aus , als ob sie von einem furchtbaren
Schlag herrührte . Der Portier prüfte in Gedanken
die Verhältnisse im Korridor D. Gaarder hatte an der
Wand , dicht neben dem Heizkörper, gelegen, es war
also möglich, datz er sich im Fallen an der scharfen
Kante des Apparates gestotzen hatte (übrigens war
keine Spur von Blut daran zu sehen) . Dann aber
mutzte er sich an der Wand entlanggeschlichen haben,
anstatt in der Mitte des Korridors zu gehen, und war
über seine eigenen Beine gestolpert . Und autzerdem,
was wollte Gaarder im Korridor D ? Es lag gar kein
Grund vor, diesen Gang zu inspizieren , wo zurzeit
keine Gäste wohnten , und den man leicht durch die
Glastür , die ihn von dem Hauptgang trennte , über¬
blicken konnte.

War es nicht wahrscheinlicher, so überlegte der
Portier , datz Gaarder jemanden öder etwas im
Korridor v gesehen hatte und hineingegangen war,
um die Sache näher zu untersuchen , wobei er von
seinem Schicksal ereilt worden war ? Der Portier
ettnnette sich seines verstörten Ausrufes , als er zuist
Bewußtsein kam: Wo bin ich? Wo ist er? Es war.
als ob er noch etwas Entsetzliches vor sich sähe. Und
von wem hatte er gesprochen? Wer war dieser Er,
der ihm im Korridor begegnet war?

Der Portter stellte diese Betrachtungen nicht aus
boshafter Neugierde an . sondern er war wihbegierig,
und es ftörte ihn, datz es in dem Hotel , wo er an¬
gestellt war und auf Grund seiner Stellung über alles
Bescheid wissen mutzte, ein Geheimni» gab.

. Darum unternahm er auch gleich morgens Schritte,
um den Besitzer des getöteten Hundes ausfindig zu
machen. Er nahm als sicher an , datz der Hund einem
der Forstangestellten gehörte . Darum telephonierte
er an die vier Förster , die den Wald zu bewachen
hatten , aber keiner von ihnen vermitzte seinen Hund.
Darauf telephoniette er an die Pächter und Bauern
der Umgebung, aber auch hier bekam er denselben Be¬
scheid. Nirgends war ein Hund abhanden gekommen.
Er beschrieb den getöteten Jagdhund , der sehr charafte-
ttstisch gezeichnet war , keiner der Gefragten aber
kannte einen Hund dieses Aussehens.

Portier Petterson wntzte nicht mehr aus noch ein.
Es - war also ein wildfremder Hund ? Ein Halsband
hatte er nicht gehabt.

VH.
Im Laufe des Dormittags mutzte Pottier Petterson

diese pttvaten Betrachtungen übttgens einstellen, denn
er bekam anderes zu tun . Der Hotelommbus brachte
neue Gäste. Eine Familie aus der Haupfftadt , ein
Ehepaar mit Kindern , Auto und Dienerschaft, und
zwei Herren , die zusammen reisten.

Diese beiden Herren trugen sich in das Fremdenbuch
als Ingenieur Haller und Dr . jur . Benedittson ein.
Sie mochten beide etwa fünsunddreitzig Jahre alt sein.
Der Jurist war etwas korpulent , unter Mittelgröße,
aber ' von kräftiger Stattir . Der andere war lang,
mager und muskulös , trug ein Glas , war kahlköpfig
und auffallend blaß . Beide waren Norweger. Sie
führten nicht viel Gepäck mit sich und kündigten an,
daß sie nur einige Tage bleiben wollten . Der lange
Ingenieur verlangte ein großes Doppelzimmer mit
Aussicht zum Meer und bekam es. Der Jurist wollt«
ein kleineres Zimmer zum Walde . Sie machten den
Eindruck, als befänden sie sich auf einer kurzen Ferien«
reise, um sich von der Mühsal des Eeschäftslebens
erholen.
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vertritt die Schüleffchetst beim Letter und Lebrerkollegnint.
Zur Pflege gemeinsanter Bestrebungen können. soweit ein
Bedürfnis vorliegt , freie Vereinigungen  gebildet
werden , die ihre Angelegenheiten selbst regeln. An Frage
kommen solchem1. zur Pflege von Leibesübungen (Turnen.
Wandern . Schwimmen . Rasensport ufw.) . 2. zur Pflege
ge.stiger Besttebungen ((Mang . Musik. Leisen. Äuffüb-Wn-
gen. Zeichnen. Kunstbetrackitungen. Brettspiele ulsw.) . 3. zur
freiwilligen Beschäftigung mit Fragen des Berufs . Die
Selbstverwaltung soll sich als wertvolles Erziehungsmittel
in die Erzisbungs - und Bildun -gsaufgalben der Derüfsschuile
einfügen : sie soll dazu helfen, daß der einzelne Schüler sich
bemüht in den Lebensgang von Gesellschaften und Staat
einzuordnen lernt , und daß er zu einer gömeintätigen Per¬
sönlichkeit erzogen wird . Wesentlich wird es sein, dah zwi¬
schen Lehrerschaft und Schülern ein wirkliches Vertrauens¬
verhältnis besteht, und dah die SÄule ihren Einfluih benutzt,
um den Ausschüssen Aufgaben zu stellen-und zu ihrer Lösung,
eine angemessene Bewegungsfreiheit zu geben. Die Bedeu¬
tung der Wahl von Vertretern und Führern ist zum Be¬
wußtsein zu bringen : Gelegenheiten zu verantwo etlichem
Handeln sind in möglichst wertem Umfang zu «eben.

— Das Volk der Millionäre . Aus den jetzt täglich
statrfindenden Tarifverhandlungen gehen fast allgemein
Löhne und Gehälter hervor . welche die Million  über¬
schreiten. Unser Volk ist so «in Volk der Millionäre
geworden, aber welcher Millionäre ! In Vorkriegszeiten hat
uns alle so was wie ehrfürchtiger Schauder gepackt. wenn
von der Million und von dem Millionär die Rede war . Sel¬
ten bekam man ja nur ..Tausender " zu Gesicht. Wie wenige
konnten sich da eine rechte Vorstellung davon machen, wie¬
viel eigentlich eine Million sei. Aber daß es eine märchen¬
hafte Menge Geld sei. und dah ein Millionärdasein der In¬
begriff des irdischen Glücks sein müsse, davon waren die
meisten fest überzeugt . Heute , wo wir selber mitten im
..Millionenwahnsinn " drin sind, wo einem die Milliarden
und Billionen wie etwas ganz Alltägliches durch den Kovf
schwirren, wo sich der ganze Zauber aber in bedrucktes
Parier verwandelt hat . sind wir von der Ehrfurcht für die
Million gründlich abgekommen. Reicht sie dock kaum noch,
um einer Familie ein paar Wochen recht und schlecht die täg¬
lich« Nahrung zu geben , geschweige denn , um anderen
Lebensbedarf zu b̂efriedigen . '

— Ein zweites Todesopfer des Autounfalls au der
Platter Strotze. Zu dem Autounfall an der Platter Sttahe
erfahren wir . dah auch der zweite Insasse des Autos , der
61jährige Heinrich Müller  aus Mainz , im bissigen Kran¬
kenhaus seinen Verletzungen erlegen  ist . Der Chauffeur
Philipp Renker  hat die Krise noch nicht Überstunden.

— Im Bad vom Schlag getroffen. In einem hiesigen
Bädhaus erlitt in einem überheihen Bad eine ältere Frau
einen L e r z s chl a g. der sofott ihrem Leben ein Ende
machte.

— Diebstähle . Am vergangenen Montag wurde von der
Tür eines Hauses an der M ll l l e r st r a tze der bronzene
Türgriff mit einaraviertem Eber gestohlen. — Am Diens-
twgnachmi'ttag wurde aus einem CafS in der Markt-
st ratze  ein Svazierstock aus Malakarohr mit Sornzwinge
und runder Krücke mit Silberknopf gestohlen. Sachdienliche
Mitteilungen über die Täter und den Verbleib der Sachen
erbtttet die Kriminalpolizei . Zimmer 20.

— Jnlandsgebähren nach dem Memelland. Für Vr'ief-
sendungen und Telegramme nach dem Memelgebiet bleiben
weiterhin die deutschen Jnlandsgebübren  an¬
wendbar.

— Vriefposi nach Amerika im Juli . Briefposten nach
den Vereinigten Staaten . Mexiko  usw . gehen im
Juli am 7. von Southampton , am 10. von Hamburg.
11. von Southampton und Bremerhaven . 14. von
Southampton und Hamburg . -18. vom Southampton , 20. von
Bremerhaven . 24. von Hamburg . 25. von Southampton und
Bremerhaven . 28. von Southampton und Hamburg . Schluh-
zeit für den englischen Hafen ist 4 Tage vorher 10 Uhr
nackm.. für den Norden und Osten in Hamburg . für den
Süden und Westen in Bremen . Di« Überfahrt nach New
Bork beansprucht 7 Tage . Für Bremerhaven ist Schluhzeit
in Hamburg am Tage vorber 8 Uhr vorm., in Bremen 1 Uhr
nachm., für Hamburg daselbst am Abend vorber 10 Ubr . in
Bremen 5 Uhr nachm. Die Überfahrt dauert 9 bis 10 Tage.
Mer England gehen nur Briefe , Postkarten . Zeitungen usw.

— Silber, :- -Hochzeit. Ihre silberne Hochzeit  feiern die -Ehe¬
leute Heinrich Ratz und Frau , Margaretha , geb. Brack, wohnhaft Kirch-
no"" f-'i. Ens Paar ist auch bereits 25 Jahre Abonnent des „Wiesbadener
Tagblatt «.

Gefundene Gegenstände. In der Zeit vom 24.  Juni bis 3. Juli 1923
find bei der Polizsidirektion Wiesbaden folgende Gegenstände als gefunden
angemeldet worden : 1 Zigarettenspitze , 1 Herrenhandfchnh (Leder), 1 Füll¬
federhalter (Liliput ) , 1 silberne Stabbrosche (Nadel ) , 1 Ledergell^csche
mit größerem Inhalt , 1 Kindcrregenschirm , 1 silberne Damcnuhr , 1 silberner
Manschettenknopf, 1 Damenregenschirm , 1 Bücher von PH. Doerner , sind.
INI., 1 Rickelhrille, 12 909 Mark in Scheinen , 700 000 Mark In Scheinen,
t Zahngebiß , 1 Glas mit Gelee, 1 gr. wollene Kindcrmühe , 2 Stücke Gummi¬
band . 1 Fahrradsatteldecke , 1 Strickjacke, 1 Geldtäschchen von Reichenbach,
Zugelaufen : Mehrere Hunde . Zugeflogen 1 Kanarienvogel.

Vorberichtc über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Zu dem Richard -Wagner -Abend unter Generalmusikdirektor

Schurichts Leitung , morgen Samstag , im Knrgartsn haben Abonnenten
gegen Lösung einer Zuschlagkarte zu 1999 M . Zutritt . In dem Pr -i- lied
aus „Die Meistersinger " wird Konzertmeister Bergmann di« Solo -Bioline
spielen. — Die Kurverwaltung hat die berühmte Sängerin ruffischer
Bolkssagen und Zigeuner -Romanzen , Maria K o m a r o w a, für ein
Konzert am kommenden Dienstag , den 19. Juli , im kleinen Saale ge.
wannen.

* Di - Tribüne . Am Dienstag , abends »14 Uhr, findet im Kasino,
Friedrichstraße 22, die Abschiedsvorstellung  der Tribüne statt
und zwar gelangt auch an diesen, Abend der große Erfolg der Saison , der
luftige Eustllv-Jacoby -Abend : „Laß das Roullo geh'n !" zur 10. und letzten
Wiederholung . Gustav Jacoby , der sich am 15. Juli auf eine längere
Sommev-Tourne - begibt , hat für diesem Abend ein ganz besonders lustiges
Programm aufgestellt.

Wiesbadener Bergnügimgsbühnen «nd Lichtspiele.
» Tanz -Turnier im „Wintergarten ". Am Mittwoch und Donnerstag¬

abend veranstaltete die rührige Direktion des „Wintergartens " ein Tanr-
n>rni °r mit Preisen im Betrage von 1 Million M. Di« BeteiNgung
der besten Tänzerpaarc NUS der ' Stadt . war sehr rege und samtliche
Konkurrenten boten Ausgezeichnetes . Daher war es dem Pretsrichter-
kcllcgium nicht leicht seinen Spruch zu fällen . Nachdem dl- vier am
höchsten bewerteten Paare nochmals Ihre Tänze wiederholt hatten , wurde
der 1. Preis Herrn Ronmn Paz - Soldan  und Partnerin , »er
2 Preis Herrn Albert Bier  und Partnerin (Tanzschule Bier ) und der
3. Preis Herrn H, Müller  und Partnerin (Tanzschule Krumm ) zuge.
sprachen. Außerdem erhielt ein viertes Paar , das außer Konkurrenz
tanzte , einen weiteren Preis.

- Thaliatheater . In dem neuen Fern -Ändra -Film „Der rote Reiter"
ist unter einem Aufgebot von Stars ein Kinodrama für das große Pub¬
likum geschaffen worden . Die Besetzung der Hauptrollen durch Fern Indra,
Carola Toelle , Steinrück und von -Alten ist ausgezeichnet. Die Handlung
nach einem Roman von Kappus fit unterhaltend und spannend.

Aus dem Bereinsleben.
* „Tierschntzverei  n ". Der Jahresbeitrag für 1923 beträgt

mindestens 59« M . und ist beim 1. Vorfitzenden, Generaloberneterinär a . D.
Schmidt, Kapellenstraß - 29, zu zahlen.

* Der „W e st e r w a l d k l u b" hält am SonUtag nachmittag sein
8 o m m e r f e st ans der Adolsshöhe ab. Am darauffolgenden Samstag,
den 11 Juli , abends 814 Ijhr , findet eine Versammlung im Veretnslokal
(Aschasfenburger .Hof) , Schwalbacher Straß « 45, statt.

* Tageswanderung des „SB e st c r w a l d v e r e i n s". Der
Wcstcrwaldvercin , Ortsgruppe Wiesbaden , unternimmt am Sonntag , den
9. luli , sine Tageswanderung . Abmarsch um 7 llhr vom Kochbrunnei,
über Hohe Kanzel — Taisbachtal — Rambach — Wiesbaden Alle Wahl¬
zeiten werden im Freien eingenommen . Einkehr und Schlußrast mit ge¬
mütlichem Beisammensein in Rambach bei Steinle.

Wiesbadener Tagblatt.
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Ein Knabe verbrannt.
Mäinz . 5. Juli . Im Sonnmwnnsgätzchen ereignete sich

ein Zimmerbraub . bei dem ein vierjähriger Knabe mit
starken Brandwunden tot  aufgefunden wurde.
In Abwesenheit der Eltern hatte der Knabe anscheinend
mtt ZAudbölzern gespielt und das Bett fing Fenor . Durch
rasches Einschreiten der Nachbarschaft, die durch den Ranch
aufmerksam geworden war . wurde eine weitere Ansdehnung
des Feuers verhindert . Ein zweijähriges Kind , das in dem¬
selben Zimmer lag , blieb vollständig unversehrt.

Pachtprcise für Erbenheimer Kirchen- und Psarrgrnndstücke.
/\  Erbenheim , 6. Juli . Der hiesige Kirchenvorstand  setzte sür

das laufende Wirtschgfisjajhr den Pacht preis  für Kirchen- und Pfarr-
grmidstücke der 1. Bodenklasse ans 4 Zentner , der 2) Klasse auf 3% ' Zentner
und der 3. Klasie auf 2Ul  Zentner Weizen je Morgen fest. Der Geldwert
wird nach dem an der Frankfurter Getreidebörse in den einzelnen Monaten
amtlich notierten Preis berechnet. Mit Rücksicht auf die finanzielle . Lag«
der Kirchenkaffe werden dis Pächter bis zdm 15. Juli 79 999 M . für den
Morgen abfchläglich an den Kirchenrcchner zahlen , desgleichen den jgfachen
Betrag der zuletzt gezahlten Kirchensteuer als Abschlagszahlung auf die
endgültig errechnete Summe.

De« Stand der Reben.
— Kreuznach (Rahe ). 5 . Juli . Durch die andauernd feuchte und kalte

Witterung wurde das Wachstum der Reben  behindert und die
Bläke der Trauben verzögert . Erst jetzt letzt langsam die Blüte ein.
Das neffe , Wetter in der letzten Zeit hat die Entwicklung des Unkrautes
in den Weinbergen gefördert , wogegen es für die Reben sehr ungünstig
war . Jetzt hat man mit dem Spritzen gegen die Peronospora und mit
dem Schwefeln gegen das Oidium begonnen . Im freihändigen Wsin-
geschäst kommt selten ein Abschluß zustande, da die Besitzer mit dem Ver¬
kaufe zrzrückhalten.

*

— Raurod , 5. Juli . Am vergangenen Sonntag erfreute das Doppel¬
quartett des Mannergesangvereins „Union "-Wiesbaden ganz unerwartet
die Patienten der Heilstätte Naurod durch vorzüglich vorgetragene Gesangs¬
stücke, wofür den Sängern reicher, wohlverdienter Beifall zuteil wurde.

ei . Hochheim, 5. Juli , Magistratsobersekretär Peter H a r t m a n n
beging fein 25jähriges Dienstjubiläum  im Dienste der hiesigen
Stadt . — Im Alter von 68 Jahren starb der hier im Ruhestand liebende
Lehrer Anton Sturm.  Er hatte hier 15 Jahre gewirkt und trat vor
vier Jahren in den, Ruhestand . — Für den Monat Juli ist der Preis
für elektrischen Strom  auf 5199 M. für die Kilowattstunde und
für den Kubikmeter Waffer auf 1659 M . festgesetzt worden . — Die
Hundesteuer  beträgt jetzt für den ersten Hund jährlich 1599 M .. für
den zweiten 5999 M . für den dvitten und jeden weiteren Hund 19 999 SO!.
Die Ermäßigung für die Jagdhunde ist aufgehoben worden.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag , den 8. Juls , empfängt die erste Ligaelf des

Sportvereins Wiesbaden aus dem Platz an der Frankfurter Straße die
Faßball -Abt . des Turnvereins 1817, Mainz . Anstoß 1 llhr . Vorher findet
um iy 2 llhr ein Spiel der A.-H.-Mannschasten des Sportvereins Wies¬
baden und Sportvereins Mainz 95 statt.

* Stege Wiesbadener Fechter beim 45.  Kauturnfest in Dotzheim. Der
in der gestrigen Nummer veröffentlichten Siegeiliste des Wettfechtens beim
Gastturnfest in Dotzheim ist noch Turner B e r g h o f jr . (Turnverein
Wiesbaden ) in Spada mit dem 15. Prors nachzutragen.

* Vierer -Mannschaftsrennen über 199 Kilometer . Das vom bes. Gebiet
des Gaues 9 vom B, d. 9t . am 1. Juli abgehaltene Vierer - Mann¬
schaftsfahren über . 199 Kilometer  hatte folgendes Ergebnis:
Sieger : Radspovt -Klub Mainz . 2 Std . 13 Min . 17 Sek., 2. Radsport -Klub
Wiesbaden (1. Mannschaft ) 2 Std . 19 Min . 29 Sek., 3. Raldfahr-Klub 1999,
Bierstadt , 3 Std . 98 Min . 52 Sek., 4. Radfahrverein Diez a. d. L. 3 Std.
97 Min . 39 Sek., 5. Radfahrverein Schierstein 3 Std . 19 Min . 29 Sek.,
6. Radsport -Klub Wiesbaden (2. Mannschaft ) 3 Std . 19 Min . 29 Sek,
7. Radsportfreund « Bietstadt 3 St . 15 Min . 19 Sek. — Diejenigen Fahrer
des Gaues , welche am 22. April zu dem 59tKilometer - Einer-
Streckenfahren  nicht gestartet sind, haben am 8. Juli ausnahms¬
weise Gelegenheit am Kilometerstein 19 In Hahn, morgens 7 llhr , zu dem
Sv - Kilometcr - Einer - Streckenfahren  zu starten.

* Deutsche Sporterfokge In Schweden. Bei den schwedischen Kampf¬
spielen in Eöthenburg  gewann H o u b e n - Krefeld den 199-Meter-
lauf . In der 199-Metei -Staffel schlug Deutschland in Gruppe l Österreich
und Australien und blieb auch in dieser Konkurrenz Sieger.

Eerichtssaal.
Fc . Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . Der Pole

DÄi-nttr T n s k i war hier bei der Französisch-Belgischen
Effenbaburegie in Dienst getreten und ihm die Nachzahlim-
ger: für Fahrkarten in Empfang zu nehmen übertragen
warben . In dieser Stellung hatte er 42 370 M. sich rechts¬
widrig angseignet . 3 Monate Gefängnis und eine Eelb-
straife von 25 Frauken diktierte ihm das Gericht wegen die¬
ses Vergehens zn. — Frau Schöwer aus Biebrich
hatte sich durch einen Soldaten der Veffatzungstruppen
in der Eooperatvve Kaffe.« kaufen lassen. Die Fvau wurde
deshalb zu einer Geldstrafe von 5 Millionen Mark verur¬
teilt . da es den Nichtangebörigen der Besatzungsttuppen
streng verboten ist. Waren aus der Cooperattbe zu beziehen.
Der Soldat erhielt 8 Tage Gefängnis . — Kurz vor Pfing¬
sten erhielt -der 21jährige Jean Vetter,  der hei de,
Sckuvo in Darmstadt steht, für mehrere Tage Urlaub . um
seine Eltern in Monsheim  in Rheinhesien zu belachen.
Als Zivilist wurde Vetter in Worms angebalten und sein
Pah trag nicht den erforderlichen Ernreisesrempel. Das Ge¬
richt erkannte gegen iihn auf 6 Monate Gefängnis and ans
eine Geldstrafe von 1 Million Mark . — In H ö ch st a . M.
wurde mit einem Pah . der einer anderen Person gehörte , der
Kaufmann Paal Renner  ans Frankfurt a. M . angehalten,
der aber aas diesen Pah sein Bild aufgeklebt batte . Wegen
dieser Fälschung verurteilte das Gericht Um zu 4 Monaten
Gefängnis und 100000 M. Geldstrafe.

Fe . Militärvolizeigrricht Wiesbaden . Vor einiger Zett
ward « der v -Zag Franttart -Bad Hombavg. als er bei
W e i h ki r che n a. T . nt das besetzte Gebiet eingelausen
war . vom SickierhettsÄienst der Besatzangsbehörden zum
Halten gebracht. Es erfolgte eine eingehende Pahrevision.
wobei zwei ans dem besetzten Gebiet Ausgewieisene aus
Wiesbaden , der EHenbahnschaiffner Georg T ü e i s , jetzt in
Württemberg wohnhaft , und der früher « Wieslbadenier
Etad -tverordnete Karl Lindig.  der sich zurzeit im Sana¬
torium Weilmünster aufhält , festgenommen wurden . Das
Gericht verurteilte die beiden wegen Bannbruchs zu je
2 Monaten Gefängnis. — Die Ehefrau des Eold-
warenhämdlers Dok.  Anna Bok. wurde von dem Gericht zu
IS Tagen Gefängnis  vemrteilt . weil sie einem Un¬
teroffizier der Besatzungsarmee den Zuttitt in das in ihrer
Wohnung requirierte Quartier verweigert hatte . — Der
Inhaber einer MöbeMandlnug Georg Schmitt,  der be¬
reits zweinral in Strafe genommen worden war . weil er es
unterlassen hatte . Preise an den von ihm zum Verkauf aus¬
gestellten Möbeln anZubriugen . wurde jetzt wegen desselben
Dergiebens in eine EelMrase von 2 Millionen Mark
genommen . , „ , . , _

Fc . Landgericht Wiesbaden . Das Landgericht Wies¬
baden verhandelte in seiner Sitzung am Mittwoch gegen
den Krostwagenifühver Joseiph Manow.  den Former Karl
Schwarz,  den Bureauangestellten Henri Ra uv i er . den
Artisten Gaston O u v r i e u . den Händler Konrad
Friedrich,  die Ehefrau Manow, geb. HoMmann, und
den Kellner Karl Koch , sämtlich b>er wohnhaft . Es wurde
Manow zur Last gelegt, im Januar d. I ., in der Filiale
Harth in der Roonsirahe ein schweres Fah mit Inhalt sowie
hei der Ein - und Verkanfsgenossenschast der hiesigen Kolo-
Nlaliwarenbändler im Februar gemeinsam mit Schwarz
mehrere Kisten Margarine , weiter in der Filiale Hart » tu

Sfteiteft. 6. 3nfi 1928-
der Elarentbaler Strohe Margarine . MeU und Käse, auher-
dem in einer anderen Harth -Filiale Margarine . Zigaretten.
3 Zentner Mehl . Bohnen usw. gestohlen und schlietzlich in
der Nacht vom 26. auf den 27. März d. I .. diesmal gemÄn-
sckwftlich mtt Nanvier und Quvtten . das Lederwarengeschäil
Rumpf  in der Moritzsttahe ausgepl ändert und Waren im
Wert von 4 660 000 M . entwendet zu haben. Vor dem Ge¬
richt gab Manow  einen Teil der DiebstWle zu, S chw a r t
erklärte feine Teilnahme an dem Diebstahl bei den Kolo-
nialiwarvithändlern unumwunden , die beiden fransösischen
Staatsangehörigen R a n v i e r nnd Q u v r i e n machten
aus ihrer Mittäterschäfi bei dem Rumpffchen Einbruch kein
Hehl und sagten . Manow sei ihnen als großer Spezialist
und Organisator auf dem Gebiet des Einbruchs empfohlen
worden . Das gestohlene Gut wurde meistens gleich losge-
schlagen. Manow besttitt den Diebstahl in der Roonsttahe
und gab als Zeugen den Polizei .beamten Herold  an , der
stch jetzt im unbesetzten Gebiet aulfhält. Andere hätten das
Faß gestohlen, und er Hobe es nur aufgeladen . Da er un¬
möglich allein das Fah auf einen mitgebrachten Wagen hätte
aufladen können, habe er Herold, der gerade des Wegs ge¬
kommen sei. gebeten , ihm dabei behilflich zu sein , was
Herold ohne Zögern getan habe. Manow hat dann,diese
Beute zum Händler Friedrich gefahren , dem er das Fah als
Schmalz offerierte , während Friedrich über den Preis ver¬
handelte . Als das Gewicht testgestellt und das Fah geöff¬
net wurde , muhte Friedrich zu seinem Erstaunen seststellen.
dah sich in dem Fah kem Schmalz, sondern Sirup befand.
Trotzdem bekam Manow eine Anzahlung von 130 000 M.
Einige Wochen später lud Manow bei Friedrich auch die
gestohlenen Kisten Margarine ab . und der Händler händigte
dem Dieb abermals 500 000 M. ein . Eines Tages war
Manow in Geidverlsgenhett . er wandte sich deshalb an den
Kellner Koch, der ihm ein Darlehen von 20 000 M. gab.
nachdem Koch von Manow als Pfand sechs Lederwaren aus
dem Diebstahl bei Rumrf in Emhfang genommen. Wegen
ungebührlichen Benehmens eines Bekannten des Manow
lieh der Vorsitzende Landgerichtsdttektor H e gen er den
Zuhörerranm räumen und das Gettcht verhandelte weiter
unter Ausschluß der Öffentlichkeit. Erst hei der Urteilsver¬
kündung um 6'4 Uhr abends wurde die Öffentlichkeit wieder
betg«stellt. StaatsanWalt Dr . Sperling  beanttagte gegen
Manow 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , gegen
S -hwarz , Ranrier und Ouvtten je 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis . gegen Friedrich wegen gewerbsmäßiger und ge-
wobnheitsmäbiger Hehlerei 1 Jahr Zuchthaus , gegen .Frau
Manow und Koch je 2 Monate Gefängnis . Die Verteidiger
Dr . Milch für Schwarz . Dr . Land sh erg  für Ouvrien
und Friedrich . Liebmann  für Koch. _331atfer t für
Ranvier und Referendar Hart mann  für die Eheleute
Manow vlädierieu auf mildere Sttafen . Das Gericht er¬
kannte gegen Manow  wegen drei schwerer Diebstähle und
Hehlerei auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust,  gegen Schwarz  wegen schweren
Diebstahls auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis,
lgegen Ranvter und Ouvrien  megen schweren Dieb¬
stahls auf je 1 Jahr Gefängnis,  gegen Friedrich
wegen Hehlerei auf 6 Monate Gefängnis,  Frau
Manow  und Koch,  die wegen Hehlerei angeklagt waren,
erzieltem einen Freispruch.

Neues aus aller Welk.
Schwerer H- teldiebftahl in Berliir . Einem in einem großen Ber¬

liner  Hotel nbgesticgene'n Amerikaner sind auf seinem Zimmer von einem
andern East , der sich als Eduard Spangel ins Fremdenbuch eingetragen
hatte Schmucksachen nnd andere KostbarkeÄen im Wert « von fünf¬
hundert Millionen Mark  gestohlen worden.

Bon der Zugspitze abgestürzt. Den Mättern zufolge ist wieder ein
Tomist aus der Zugspitze, und zwar ein Schloffermeister aus Berlin,
zu Tode gestürzt . *

Gerettete Museums -Schätze. Eines der ältesten Gebäude Kölns,  das
städtische Stapelhaus , ist von einem Grohfcner heimgesucht worden , wobei
das Dachgeschoß dem Feuer zum Opfer fiel . Das im zweiten Stock unter-
gebrachte Naturhistorische Museum hat lediglich durch Wasier Schaden oe-
gelitten . Vermutlich ist ein Kaminbrand die Ursache des Eroßfeuers . das
leicht in diesem dichtbebauten Teile der Altstadt zu einer Katastrophe hätte
führen können, wenn nicht der Wind die Flammen nach der Rheinsoite
genügen quiic.

Der Zecher in der Seichrnhalle . In dem thüringischen Orte Butz¬
bach erwachte einer der Teilnehmer «ines Zechgelages am andern
Morgen zu seinem größten Schrecken in einem — Sarge . El fand jedoch
bald heraus , daß er noch nicht scheintot begraben , sondern nur am Abend
im Rausch ron "seinen Kumpanen nach dem Friedhof geführt nnd in der
Leichenhalle in einen Roisarg gelegt worden war . Immerhin ein etwas
eigentümlicher „Scherz".

Ei » Mord in Karlsruhe . In Karlsruhe  wupjde am Mittwoch-
nachmittag gegen -5 Uht die 21jährige Eheftau Fuchs, geb. Mangel , in
ihrem Trvdlerladen mit durchschnittenem Halse tot ausgefunden. Ob etwas
im Laden geraubt wurde , steht noch nicht fest. Der Täter — es kommt
der Taglöhner Fritz Reicher ans Karlsruhe in Betracht — flüchtet« nach
Verübung der Tat . Auf seine Er gr« jung wurde eine hohe Belohnung
ausgesetzt. Die Beweggründe find noch nicht aufgeklärt.

Die Teuerung in München. Das Deutsch« Turnfest wirft in München
bereits in ernährung -politischer Hinsicht böse Schatten voraus . Die
Fleischversorgung Münchens gerät allmählich ins Stocken. Die Viehzufuhr
hat nahezu aufgehört . Flsischl und Wupstware» verschwinden zusehends
vom äffentlichen Markt . Verschiedentlich ist der Butterpreis bereits auf
59 999 M . für ein .Pfund in die Höhe geschneW. Die Lebensmittel stoigen
täglich über Nacht um 59—109 Prozent . Der Stadtpat von München hat
sich bereit » mit der Fleischknappheit befaßt und forderte das Landroirt»
schastsministerium aus zur Beschränkung der Viehausfuhr und der Ver¬
fügung , daß sämtliches Vieh , das zur Ausfuhr bestimnck ist, auf die
Zentraiuzkrtschaftsmärkte gebracht wird , damit die Schiebungen hinten¬
herum erschwert werden.

Der italienische H-xenkeffel. In den italienischen Städten I m o l a
und Modena  ist plötzlich ein starkes Erdbeben verspürt worden . Di«
Bevölkerung flüchtete erschreckt ins Freie . In den Schulen und Gesäng-
irisien entstand Panik . Schaden ist indeffen nicht entstanden . Aus dem
schon fast verkrusteten Ergusir des Mna Ist «in neurr . 15 Meter breiter
Lavaftvom hervorgebrochen , der mit der Geschwindigkeit von 29 Metern
in der Stunde auf die Station Linguaglossa  fließt , von dieser aber
noch 7 Kilometer entfernt ist.

Tropische Glut In Amerika. Die amerikanische Hitzewelle, von der
wir dieser Tage berichteten , und die von einem verheerenden Witbelsturm
begleitet war , hat der neuen Welt Temperaturen anfgezwungen , wie sie
dort feit 39 Jahren nicht erlebt  wurden . Die tropische Glut
hat viel « Opfer gefordert . Man meldet den Tod von über 59 Personen,
die in allen Gegenden der Union dem Sonnenstich erlegen find. In Rew-
Yorl allein gab es an einem einzigen Tage 7 Tote.  Verschiedentlich
hat der Verkehr eingestellt werden muffen, da sich in der Hitze die Eisen¬
bahnschienen verbogen haben . Sie haben sich an den Nahtstellen über den
Spielraum hinaus ausgedehnt , der nach eisenbahntechnischen Erfahrungen
bisher für ausreichend gehalten wurde . In einigen Fällen stieg die
Temperatur auf 199 Grad Fckhrenheit. Aus Rew-Pork meldete Reuter eine
Temperatur von 96 Grad . Chicago hatte in einer Woche 17 Hitzschläge zu
verzeichnen. Es liegen sogar Nachrichten von Selbstniorden durch Ertränken
vor . I » Rew-Pork waren die öffentlichen Parkanlagen die ganze Nacht
über geöffnet , und Hunderte von Bürgern übernachteten aus den Bänken
und im Rasen . Tausende , meist Frauen und Kinder , schliefen am Strand,
um der erstickenden Lust in den städtischen Wohnungen zu entgehen. Die
Pittsburger ' Stahlwerk « hatten sogar die Arbeit einstellen Knüffen, weil
in der Gluthitze der Fobrikhallen jedes Hantieren unmöglich geworden war.

Tagblatt-Sammlungen.
Es wurden bei uns eingezablt : Für bas Klein -Rentncrheim : Frau

Jennie Marx , Rew-Pork 199 999 M .. für den Fraucn -Verein zur Speisung
bedürftiger Rentner : Frau Jennie Marx , Rew-Pork , 199 099 M ., für dos
»ersorgungshans für alt« Lent«: W. L. H. 19 999 M. , von einer Skano,-
navierin : 25 969 M ., für das Staatstbeater , nm Wiederaufbau : Dr . L.
-Katzenstein 59 990 M .. für Hilfe für da» n . tleidende Alter : Frau Jeuni«
Marx. RewDork , 109 909 JR.
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Handelsteil.
Die Markkatastrophe in neutraler Beurteilung.

In dem Wirtschaflsberieht für Juni der holländischen
Kommandite der Dresdner Bank, der Amsterdamer
Firma Proehl u. Gutmann,  sind folgende interessante
Bemerkungen über die Markkatastronhe und die Aussichten
ihrer Behebung zu lesen:

-In Berlin hat die neue Markkatastrophe  eine
in die hunderttausende Prozent sehende Effektenhausse her¬
vorgerufen, die jedoch weit zurückbleibt hinter der Be¬
wegung der ausländischen Valuten. Man darf sich über¬
haupt durch die Ziffern mit den vielen Nullen nicht allzu¬
sehr beeinflussen lassen. Wenn beispielsweise bei einem
Kursstand von 17 Cent für 10 000 Mark in Amsterdam eine
auf 1000 Mark lautende Aktie an der Berliner Börse 150 000
Prozent Steigerung aufweist, also um lVs  Millionen Mark
in die Höhe gegangen ist. so bedeutet dies doch nur eine
Wertverbesserung von % Gulden oder 414 Prozent in Gold¬
mark. Von solchen Gesichtspunkten aus betrachtet stehen
auch heute noch fast ausnahmslos die deutschen Aktien ganz
erheblich unter dem eigentlichen Sach - oder Geld¬
wert,  den sie wenigstens bei normalem Betrieb besitzen.
Ebenso bedeuten die bei Zugrundelegung von Papiermark
ins Ungeheure gestiegenen und weiter steigenden Preise
durchaus noch nicht ein Erreichen des Weltmarkt¬
preises  für die meisten Artikel des täglichen Lebens.
Selbst wenn die Eisenbahnpreise und Portotarife wieder ver¬
dreifacht werden, so kostet doch noch, in Goldmark ge¬
rechnet eine Eisenbahnfahrt oder ein Brief in Deutschland
nur einen geringen Bruchteil dessen, was in fast allen andern
Ländern der Welt dafür zu zahlen ist.

Die die ganze Welt beschäftigende Frag», ob bzw. wie
weit die Mark noch weiter sinken könne, ist natürlich nicht
zu beantworten: immerhin sollte man nicht ganz die Tat-,
Sache aus dem Auge verlieren, daß ein Dollar in Sowiet-
Rußland über 3 Millionen Sowietrubel bewertet wird, wäh¬
rend in Deutschland ein Dollar bisher höchstens 150000
Mark gekostet hat . Anderseits zeigt aber das Steigen der
österreichischen Krone, wie unberechenbar schnell selbst
einer stark entwerteten Währung wieder neues Leben ein¬
geflößt werden kann. Die Befürchtung, die deutsche Mark
werde das Schicksal der österreichischen Krone erfahren,
ist bedauerlicherweise im Juni durch di^ Tatsachen nochübertroffen worden: denn der niedrigste Stand der Krone,
welchen sie am 20. August 1922 bei einem Gesamtumlauf
von 1000 Milliarden Papierkronen erreicht hatte, betrug
360 000 Kronen für ein englisches Pfund Sterling, für ein
solches wurde aber in Berlin Mitte des Monats mehr als das
Doppelte in Mark gezahlt, nämlich bis zu 770000 Mark. Daß
sich nun aber die Mark auch wieder, wie die Krone, hebt,
und zwar mit Hilfe internationaler Anleihen, wird immer
unwahrscheinlicher, einfach schon aus dem Grunde, weil
die dafür erforderlichen Goldbeträge in der ganzen Welt
kaum zur Verfügung stünden.

Eine ganz natürliche Folge der deutschen Valuta-
Katastrophe ist die zunehmende Überfremdung
deutscher Unternehmungen. Daß auch holländische Kreise
bei der gegenwärtigen Lage sich für deutsche Aktien leb¬
haft interessieren, kann nicht als eine überraschende Er¬
scheinung bezeichnet werden. Daß bei der deutschen
Pltfnix-Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
oMe Transaktion mit der Gruppe der Kgl. NiederländischenHochofen- und Stahlfabriken vor sich ging, welche die
Aktienmajorität in holländische Hände gebracht hat. ist viel
erörtert worden und in der Tat äußerst charakteristisch für

die Verhältnisse im Ruhrgebiet. Dabei mitbestimmend
war die Erwägung, daß einem holländischen Unternehmen
im Ruhrgebiet weder im Fall der Fortdauer der Besetzung
der Ruin droht, noch auch nach Räumung, bei einem et¬
waigen Übergang der Regierung in die Hände eines extr.em-
linksradikalen Ministeriums, welches eine Sozialisierung er¬
streben könnte.”

Berliner Börse.
$ Berlin. 5. Juli Der außerordentliche Bedarf nach

Devisen hielt auch heute an. so daß es der Reichsbank nur
bei außerordentlich starken Notierungen möglich war. die
Kurse auf einem gegen, die ausländischen Notierungen
wesentlich niedrigeren Stand zu halten. Immerhin mußten
gegen gestern bereits kleine Erhöhungen bewilligt werden.
An der Bevorzugung der Deckung des inländischen Bedarfs
hielt die Reichsbank nach Möglichkeit fest, doch betrugen
die Zuteilungen für die wichtigsten Plätze New York, Lon¬
don und Holland nur 15. 30 und 10 Proz. Für Effekten
wurden von den beteiligten Kreisen höhere Kursschätzi
für die führenden Bergwerks-. Banken- und Masel
Aktien abgegeben.

Berliner Devisenkurse. g
W.T.-B. Berlin , 6. Juli . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . JOOGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1L Sfceri.
New*York . 1 Doll.
Paris . . . 100Pr3.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . l Dinar

4. Juli 191V 5. Juli
Geld Briaf Geld

6264360.— 6295700— £•583600.—
55610 .50 55889 .50 53852 .50

805450— 809550— 822900—
2593500— 2806600— 284285.0_
2773000— 2786900— SCfSüOO—
4229400_ 4250600— 4889000.—

438900— 441100— 461300—
698250— 701750— 718200—
728175— 731325 — 74HI2S—
160193— 16 3.002— 165535—
950600— 954900— 982500—

2802H50«— 2817030— 2912700_
2264300.— 2275 00— ‘>3 -4000—

80298 50
16758— 16842— 16957 .50

232 .41 233 -59 237 .40
491250— 495750— 503700—
1870Oö— 188000— 197000—
159600— 160400— 169500 . -

1735 .50 1744 .50 1795 .50

Brief
6616600—
59147 .50

827100—
2857160—
2681700-
4411000—

463700—
721800—
751875—
156415—
987500—

2927300—
2398000—
80701 .50
17042 .50

238 60
511300—
193000—
170450—

1804 .50
Rumänien ('Banknoten'): Über 500 lei 900 Proz . unter

500 Lei 860 Proz

Devisenkurse vom 5 . Juli.
Der Dollar notierte am Donnerstag 165 585. der fran¬

zösische Franken 9825. der Schweizer Franken 29127. der
belgische Franken 8229. der holländische Gulden 65 835.
das englische Pfund 748 125. die italienische Lira 7 182 M.

Banken und Geldmarkt.
* Erhöhung des Diskontsatzes in England. Aus Lon¬

don  wird uns gemeldet: Die Bank von England hat den
Diskontsatz von 3 auf 4 Proz. erhöht.

* Vereinshank Weinheim E. G. m. b. H. Das Unter¬
nehmen erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahre bei einem
Gesamtumsatz von 5.6 Milliarden M. einen Reingewinn von
2.8 MillionenM. Der demnächst zusammentretenden ordent¬
lichen Generalversammlungwird bei reichlichen Rücklagen
eine Dividende von 20 Proz. vorgeschlagen werden. Die
Bilanzsumme hat sich auf 113 Millionen M. erhöht.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Roheisenpreise. Wie uns vom Roh¬

eisenverband  mitgeteilt wird, sind die Roheisen-
Dreise für Lieferungen a b 1. J u 1i wie folgt erhöht worden:
a) Roheisen, welches aus inländischen Brennstoffen er¬
blasen wird: Hämatit cu-armes Stahleisen. Temper-Roheisen
von 3228000 M. auf 3 499000 M.. Siegerländer Stahleisen
von 2853 000 M. auf 4 068 000 M.. Spiegeleisen. 8—lOoroz..
von 3249 000 M. auf 4 470 000 M.: b) Durchschnittspreise
für aus deutschen und englischen Brennstoffen erblasenem
Hämatit werden auf 3 964 000 M. festgesetzt. Die Preis-
spanne zwischen Hämatit-Gießerei-Roheisen I und III und
Gießerei-Roheisen luxemburgischer Qualität bleibt in Bis¬
herigem Ausmaß bestehen. . „Der Verein deutscher Eisengießereien.
Gießereiverband Düsseldorf, erhöhte die Preise für alle
Lieferungen nach dem 1. Juli um 24 Proz.

* Zigarettenfabrik Seitz u. Hofftnann A.-G„ Seeheini
an der Bergstraße. Die seit 1852 bestehende Zig.-rabnk
Seitz u. Hoff mann in Seeheim an der Bergstraße ist unter
Mitwirkung des Bankhauses H. Schirmer zu Kassel und der
Firma Gehr. Dietrich zu Fritzlar in eine Aktiengesellschaft
um gewandelt worden.

* Pfalzweinkellerei J. Engelmann. A.-G-. Neustadta. il.
Haardt. Die Pfalzweinkellerei J . Engelmann. G. m. b. H-,
in Neustadt a. d. H- wurde in eine Aktiengesellfchaftmit
dem Sitz in München umgewandelt, Das Grundkapital be¬
trägt 25 Millionen M.

* MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe in Karlsruhe i. B.
Die außerordentl. H.-V. eenehmisrte einstimmig die Er¬
höhung des Grundkapitals um 60 auf 140 Mill. M. durch Aus-
gäbe von 60 Mill. M. Stammaktien mit Gewinnberechtigung
ab 1. Juli 1923.

* Zuckerfabrik Heiihrenn. Die 77.28 Mill. M. neue
Stammaktien der Gesellschaft wurden zur Frankfurter Börse
zugelassen. Wie verlautet , ist das Ergebnis der abge¬
laufenen Monate 1922/23 zufriedenstellend gewesen.

A Eberhard! jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

6 FauIbrumnensfraBe S.

Beim Schneiden, Kerben, Bleistiftspitzen
Wird dir ein gutes Messer nützen.

H»» a» Mj«».»TnaSjiraiTiw3wuB» Aknosan -Hefe-
BairälÄJjia Tabletten sind ein

*vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirk¬
samkeit bei den jetzt häufl -en Furunkeln. 257

Alleinverkauf: Schützenhof - Apotheke, Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe mnfnnl 10 Seite «._
Kauptfchiistlelter : § ermann 2 e 115 $ .

Verantwortlich für Politik und Handel : H. Le lisch : für Unterhaltung,
Ctadtnachrichten und den übrigen Schristteil : I . B .: H. Lekisch:  für die

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n n u f, sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellender  cs fchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Tadie - Stoffe
Stets Eingang von ftleuhfeiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuch geschält

.Schneides 3,
51 Rheinstrasse 51

I. Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

Neue fertigetzemn-LMgliW-MzjW
(gute Dualität ) preiswert zu verk., sowie

Mahanfertigung
bei billigster Preisberechnung.

Stoff am Lager.

Blum»Luisenstraße 26, Gth. 1.

Ein Transport
schwere Zunge

Arbeitspferde
eingstkoffen

Eugen Nassauer, Erbenheim.

Soeben  erschien
in unserem Verlag

Jer kleine Museumsfirscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer, besonders für die Jugend

'  bearbeitet von Karl Düringer.

Preis Mk. 1— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge,
Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem

Verlag und im Museum.

L. SchsHenSterg’schc Buchdruckerei
Tagblatthaus . •

WiesbadenIHANS FOBNOFF
Hermannstraße 4 ( Seitenbau L, 1. Stock)

Kunst- und Bücherstube — Neudeutsche Bekleidung Ä
Wanderausrüstungen aller Art-

ZoHa»nisSeeren uni»
Sauerkirschen

zu verkaufen.
Gärtner Eeib.

links d. Schiersteiner Str.

Mirsing-
Winterlobl u. Roienkobl-
vklanzen »u bab. 100 St.
500 Mark.

Kränzchen.
Eltviller Strabe 7. H 1.

zwischen 11 u. 1 Ubr.

Neu aufgenommen!
Jumper — Schals — Kleider —

Westen
Münchner kunstgewerbliche

Arbeiten.
Wilhelmstr. 16, 1. L . GUTHMANN Wilhelmstr. 16, I.

Angen . Erholung s *Aufenthalt
Kurpen slon

Waldfrieden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Mäßig. Preise . Eig . Fahrgelegenheit
Milchwirtschaft im Hause.

(5 ) • Bin Käufer , event. übernehme auch zum kommissions -
weisen Verkauf , bei bester fachmännischer Beratung,

^ antike u. moderne Kunsfgegenstände  @
(g- Orient. Teppiehe tu. Luxusmööel. (§)

Friedrichstr• 10.  6r Itlc/vUch Friedrichstr. 10.

11  ii iHiyiiiimnjiJiiJii  irrmw
Soeben elnsetroffen:

tt B% I

400-Gramm-Blockstücke

30 Kisten gute Kernseife
200- imd 250-Gramm-Doppelstücke

50 Kisten
prima hochwertiges

Marke „ Krön München“
und gebe solche an WseflerverkäsaSer
zum billigsten Tagespreise in jed . Quantum ab.

Barmer
Engros -Lager 1

Wagemanntstrasse 11.

ör . reaesä» Fintseüstein
prakbArztu.Geburtsheifer. in Beigien appr. (Deutsahar)
Facharzt für Haut - u. Geschlechts eidea
Stnunfenw Ar. 11a (geganüh. 58]. 1Q-U1/* 3-4, Saudi. 10-t,
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Bekanntmachung.
■r Herr Reichsminisirr der Finanzen bat mit

^oom 22. Juni 1923 — HI C. 7201 — die
_ .Me  für Ncnural - und Sachbezüge Nr Zwecke
des Steuerabzugs mit Wirkung vom 1. Julr d. I.
ab « ie folgt festgesetzt:

I . Dolle Kei« Station (einschließlich Wohnung.
Heizung und Beleuchtung ) :

») für weibliche Hausangestellte . Lehrlinge . Lebr-
mädÄen und sonstige geringbezahlte weibliche
Arbeitskräfte lz. B . Mägde ) monatl . 240000 M

b) für männliche Hausangestellte . Knechte, männ¬
liche und weibliche Gewerbegedilfen und für
Personen , die der Angestelltenverstcherung unter¬
liegen . sowie für die in der Eroßschiffahrt. d. b.
auf Fracht - u. Paskagierschiffen über 100 Brutto-
Regiftertonnen beschäftigten Personen , soweit sie
nickt unter ä ) bezeichnet kino. monatl . 320 000, M

o) für Angestellte höherer Ordnung , soweit ne nicht
imter 6) bezeichnet find lz. B . A-rzte . Apotheker.
Hauslehrer . Hausdamen . Geschäftsführer. Werk¬
meister. Gutsinsoektoren ). monatlich 400 000 JL

d) für die in der Großichiffabrt beschäftigten Kapi¬
täne . nautischen und technischen Schlffabrts-
offiriore und sonstigen im Offiziersrang sieben¬
den Glieder der Besatzung, monatlich 480 000 M
Bon den zu I . bezeichneten Sätzen entfallen auf

e Wohnung einschließlich Heizung uns Beleuch-
g ohne Naturalbezüge 1 Sechstel,
auf das erste und zweite Frühstück 1 Sechstel,
aus Vas Mittagessen 3 Sechstel,
auf das Abendessen .1 Sechstel
Hat auch die Familie des Arbeitnehmers freie

obnung und Verpflegung . ",o erhöbt sich der Betrag
die Ebeirau und iedes Kind über 10 Jahren um

Wittel. Mr iedes Kind unter 16 I . um 1 Drittel.
Wird nur freie Wobnung ohne Heizung und

Beleuchtung und ohne Naturalbezüge gewährt . ist
der Wert der freien Wobnung nach den ortsüblichen
Mittelvreisen anzusetzen

Der Wert der den Berghauangestellten u. Berg¬
arbeitern gewährten Sausbrandkohle ist mit 78 vom
Hindert des Großhandelsvreises zu berechnen.
II. Bei den Devutatemviänaersi gelten folg. Sätze:
1. freie Wohnung Mr verheiratete Devutat-

emvfänger in der Land - und Forstwirtschaft
jährlich 2400 M

2.  Getreide: , _ . .
a) 3 Zentner aus den Kovf der Familie rum

Umlaaevreis.
b> die darüber Meng» rum

Großhandelspreise der betreffenden Provin¬
zialbörse ab Station , abzüglich 10 v. H.

Hülsenfrückte: , , ^ ,
Eroßbandelsvreis ab Station abzüglich 1» v. H.

der unter 2 bezcichnete Eetreidevreis zuzüglich

Hwt ' ö '
der jeweils geltende Preis des Markenbrots.
Kartoffeln , für den Zentner 4000 M
freie Kuhhaltung , jährlich 1 200 000 Jl
freie Sommerweioe für eine Kuh 300 000 .4t

** ? )̂ Bollmilch . für das Liter 1200 JL
b) Magermilch , für das Liter 480 -4t
Butter , für das Pfund 14060 -41 ,

freie Ziegen - oder Schafhaltung iälitl . 200 000
Stroh und Heu : Erotzbandelsprers ab Station,
abzüglich 80 o. H. ,
Gevffugtes Kartoffelländ : „a ) gedunat für den Morgen (2s Ar) 180 000 -41
b) ungedüngt für den Morgen 120 000 -4t
Freies Brennmaterial in der Land- und Forst¬
wirtschaft:
a ) Harthol » für den Raummeter 60 000 -4t
h) Weichbolz für den Raummeter 40 000 .41
o) Briketts für den Zentner 8000 -4t
Diese Sätze gelten nur ffir den Steuerabzug vom

Arbeitslohn . Die Steuerausick >üste lind bei der
Festsetzung des steuerbaren Einkommens im Beran-
lasungsverfabren an sie nicht gebunden.

Die mit der Bekanntmachung vom26 . Mai 1923
veröffentlichten Wertsätze treten mit Wirkung vom
1. Juli 1923 ab außer Kraft.

Cassel, den 26. Juni 1923. F380
Landesfinanzamt.

Abteiluna für Besid- und Berkehrssteuern.

6.
7.
8.

10.
11.
12.

1».

14.

717 DER NEUEI

POSTGEBÜHREN.
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark 200 0.—

L. SCHELLENBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBC .ATTHAUS

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vorn 1. Juli 1923 sind auf Grund einer Verordnung des

Herrn Reichsministers der Finanzen vom 21. Juni 1923 zur Änderung des § 46
des Einkommensteuergesetzesdie Ermäßigungen beim Steuerabzug vom Arbeitslohn
(Bar- und Natural - oder Sachbezüge) wie folgt erhöht worden:

Bei
Stunden^

lohn Mrje2
angefang.
oder volle
Stunden)

Mk.

Für den Steuerpflichtigen
Für dessen Ehefrau . . .
Für minderjährige Kinder (laut Steuer-

buch) ohne eigenes Arbeitseinkommen
Werbungskostenfür den Steuerpflichtigen

«0
60

400
500

Tagelohn

Mk.

240
240

1600
2000

Wochen¬
lohn

Mk.

1440
1440

9600
12000

Monats¬
lohn

Mk.

6000
6000

40000
50000

orbmbbel
in Peddig und Weide , für Salon,
Balkon , und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel- Industrie
Grabenstraße 2 , 2. Stock.

Wir treffen uns
Mgen Samstag , den 7. Jutt,

QYz  Uhr vormittags
im Auktionshaus am Vismarckring
= Frankenftratze 19 -----

zur Versteigerung bei

Vogel & Klein.

Kinder im Mer von mehr als 17 Jahren , die eigenes Arbeitseinkommen beziehen,
werden nicht berücksichtigt.

Der nach Vornahme der Ermäßigungen einzubehaltene Betrag ist in allen
Fällen auf volle „Zehn Mark" nach unten abzurunden.

Die Steuerbücher werden nicht berichtigt. Der Arbeitgeber bleibt nach wie
vor an die auf dem Steuerbuchs für die Berücksichtigungvermerkte Zahl von
Familienangehörigen gebunden. Es dürfen daher inzwischen hinzugekmnmene Kinder
erst von der ersten auf die Berichtigung des Steuerbuches folgenden Lohnzahlung
ab berücksichtigt werden.

Soweit bei vierteljährlicher Vorauszahlung die Bezüge für den Monat Juli
bereits gezahlt sind, ist die Berechnung der erhöhten Ermäßigung bei der nächsten
Gehalts-- bezw. Nachzahlung nachzuholen. F330

Wiesbaden , den 5. Juli 1923. ,
Finanzamt.

Auf alle Waren 5 °/0 Rabatt.

Große

Mobiliar-

Versteigerung
Montag , S. Juli

vormittags 9K Uhr (durchgehend ohne Banse)
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
iteigerungslokale

22 22

MzeliW!
Um mein enormes Lager zu ränmen
und Platz für neue Ware zu schaffen,
verkaufe ich in diesen Tagen zu

enorm billigen Preisen
Sakko - Anzüge von 185000 Wik, an,

\ Knaben - Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlupfen
und Stoffe für Oamen und Herren

Hosen
Gestr - Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u- lange Hosen , Breeches in
Stoffen,feldgraue Hosen , Englischleder-

Hosen , Schlosser - Anzüge.

Jl. Rohr , Römerberg 14

fi
85sr I

Emser Str. 14 C « 117 • BdkcE

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Gold-,Silber-,Platin-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein.
Streng reelle Bedienung.

HmsihasWiibel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

TaXieren für Herrschaften kostenlos.

3

nachverseichnete gebrauchte, in beste« Zustand be¬
findliche Mobiliargegenstände usw.:

IM -WezlmeEMIiW
bestehend aus : Büfett . Auszugtisch, vier Leder-
stiiblen. Serviertisch:

1elegante Warze WWamr-
MWW,

(prachtvoll eingelegt ), bestehend aus : Bertrko.
Schreibtisch. Tisch. Sofa . 2 Sesseln:

elegantesM -Wii,jjoQeleg.
IWarz.PlmWaa!,Mtzbam.-
WeMeläk,
Nußb . - Bücherschrank. Nußb . - Damenschreibtisch.
Damenschreibtisch (schwarz). 3 Nutzo.- u. Mab .-
Vertikos . Nußb.- u. Eicken-Waschtonunoden mit
weißem Marmor u. Sviegelanfiätzen . Nußbaum-
Uchkommoden und Nachttische, mit Marmor,

wmmode mit Glasauffatz . Nußb.-Kommoden.
„ Nußb .- u. Eimen-Auszugtiiche. runde, ovale
und viereckige Tische. Nivo - u . Bauerntische.
Mahag .-Nwotislü mit Onvrvlatte . Nußb- Nab-
tisch mit Frisiersvieg.. Nußb -Abstelltuck. Bucher-
etageren . Paneelbretter . Büstenständer.

oriental.Rauchtischm.Messingplatte,
eleg. Nußb.-Rauchtisch. Spiegel in Gold-. Nußb .-
und Eichen-Rabmen . 4 Nußb .-Ledecstühle. iecks
Nußb .-Robrstüble mit geflochtenen Lehnen.
Sckreibsestel. Liegestüble. Krankentisch. 1- u . 2tür.
Nußb .- u. lackierte Kleiderickränke.

stanz. Nußb.-Doppelbett,
nubb.-lackierte und eiserne Bette «.

2 sehr gute Pitsch-Pine-Betten mtt
Spiralrahmenu. 2 dazu passenden
Nachttischen mtt weißem Marmor,
Kinderbetten . Federbetten und Kisten, einzelne
Roßhaarmatratze . Polstergarnitur . Sofi , zweiSestel Diwan mit Umbau und Sviegelaufoau.
einzelne Sofas , Chaiselongues Negulator -Ubren.
sebr schöne Oelaemälde . Stiche u. andere Bilder.

pradHoolleM. StanDerlampe,
Lüster. Amveln u . Bendel für Elektrisch u. Gas.

' itischlamoen. Pb
riner -Keila
bmaschine.

_sehr icköne Ni_ . . . . .. .
stellaegenstände. 2 versilberte Weinkübler . Be¬
stecke. Geflügelschere. Werngläser . Maiolika-
Zardinieren und Blumenvasen . Grammophon
mit Platten . Zither . Meyers Lexikon. Toiletten-
Garnitur . iavaniichrr Nähkasten, versilb. Zigar .-
Etni . verstlb. Leuchter. lilb. Damen -Handtasche.
Koffer u. Handtaschen. Kinderwagen . Klavv-
wagen. Kinderitühlchen. Kinderauto . Hänge¬
matte Gartenmöbel . Gartengeräte , emaillierte
Eudwanne . Zinkbadewanne , fünf 1- u. 2tur . sehr
gute Eisschränke. Dezimalwaae . Flieaenschrank.
satt neuer Küchenberd mit Wasterichiff. elektr.
Kochaovarat . elektr. Wärmeavvarat . Svarberd.
Fleischmaschinen, sehr guter Rer -Einkockavvarat.
Einmachgläser u. -Dosen. Eardinensvanner,
Knochenmühle. 10 Sckreinerhobrl . Grasmäh¬
maschine. Markise , sowie kehr Mt erhaltene
Sausbaltungsgegenstände:

nachmittags 3 Uhr:
Dame«-. Herren - und Kinderkleider . Stiefel«
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

BestchtiMng in den Geschäftsstunden.

Georg Zöger
Tarator,

beeidigt mb össentlich mgestellter Mktiomtvl.
Wellritzstratze 22.

Gegr. 1897. Telephon 2448.

elektr . Nachttischlampen _
neue Elektrister-Seilavvarate (Wohlmutb u.
Solzen ). NäbmaiLine . Teppiche u. Läufer . Fell-

boto-ÄvorratL . 2 fast
(Wo

_ _ _ fer . Fel.Vorlage, sehr icköne Nivv-. Drkorattons- u. Auf-
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Inkolge groüsr Warenknappheit dürften
sich die Preise nächstens bedeutend

erhöhen.
Ich biete noch vorteilhaft an:

Damen -Strümpfe , schz., färb.
Seidenflors ^nümpfe
Kunstseide- Da men -Strümpfe
Heppen -Socken , grau u. färb.
Damen -Wäsche
Heppen - Einsatzhemden
Kindep -Sfpümpfe
Kindep -Söckchen
Stpickwolle
Nähgapne
Taschentücher
Spoptsipfimpfe.

Meine Preise sind noch nicht nach
dem heutigen Dollarkurs berechnet.

Verkaufszeit:
7,9 —7 .1 , 7 .4 —7, *7 Uhr.

Walter Ktiobloch
Dp Lasppestpaße I

Kaufhaus„Am Markt“, Wiesbaden.

ident.MWeilfleW
schöne Ware, nur 16 000 Mk. das Pfund.

A«r frischer Schlachtung: Ochsenfleisch » .Kalbfleisch,
Schweinefleisch und sämtliche prima Hausmacher

Wurst zu angemessenen Preisen.

Metzgerei AM »KfromMe 17.
Solange Vorrat!

Is ausl . Gefrier-Mastochseufl. z. Koch. M. 14000
z. Brat . M . 15000

Ochsenherzen ohne Knochen M . IS 000
ferner empfehle Ia frisches Ochsen-, Rind -, Kalb - und

Hammelfleisch sowie täglich frische Wurstware«

Grotzmetzgerei Hirsch,
61 Schwalbacher Straße 61.

Verkaufe von heute ab:
Prima Mastochsenfleisch

wie letzte Woche.
Gefrierfleisch per Pfd. 15 000—16 000 Mk.

P *. Ochsen-Herzen ohne Knochenp. Pfd . 14 000ML.
sowie ausgelassenes Nierenfett.

Bleichste. 29. Seel , Bleichste. 29.

Anhänger für Lastwagen
zu kaufen gesucht.

Offerten unter P. 140 an den Tagblatt -Verlag.

lleberzeugung macht wahr!
Zahle kür iämtl . Altmetalle , wie Kuvker. Messing.
Zinn , Zink. Blei . Eisen, sowie Lumven . alte Bücher
und Zeitschriften zum Einftamvfe ». ferner für ante

Wein -. Sekt-. Bordeaux - und KoanaMatcken
konkurrenzlos hohe Preise.

Bernhardt , Dotzh. Str. 20, im Hos r.
Bestellungen werden abgeholt.

Wir eitiMen:
Bernstcln -Fntzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
omn Besten! — Fuß¬
bodenölfarben zum
Vorstreichen,. streich¬
fertige Oeffarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe-
währte Qualität, sür

Außenanstriche,
Ia Bohnerwachs

(superfein), weiß». gelb,
in führender Qualität,
Gaetenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweiß , Sikkattve,
I» stanbbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sümtl. Erd« u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mrig&A

Lackfarbenu. Kittfabrik,
'ierlaussst . Marktstr. 6

(gegr. 1895). 429

MmU I

Mornt*(Sefuitben
Arbeiter

verlor Brieftasche mit In-
HM. Bitte gegen Belohn,
abzugeben bei Schreiber,
Steingalle 13. Hth.

SilintKS« lowe
verloren.

Weg Lahnstr . bis Kessel-
bamstraße. Da teures An¬
denken. wird ersucht, die¬
selbe geg. Belohnung ab-
zugeben bei Friedhofs-
Verwalter Kircher, Nord¬
friedhof.

Perle
Brillaneten

Brosche
v. Kurdaus bis Paulinen-
ftraße 1 verloren . Wieder¬
bringer höbe Belobnung.

1
dem Wiederbringer einer
entlaufenen . 2 Monate
alten

.. Klavier -Unterricht
Anfang, crt . j . Dame
mäßig . Preis . Off.
i.  140 Tagbl.-Verlag.

i.
Leutnant Cornnet.

fvilhaftr . 14.

Men oeSmtMmi  Wislls.
Adelheidftratze:

Lehmann . Ecke Adolfsallee.
Adolfsallee:

Groll . Ecke Goethestraße.
Albrechtstratze:

Krause . Albrechtsttabe 34
Bahnhofstratze:

Gieß. Rheinstrabe 27.
Bertramstraße:

Prinz , Ecke Eleonorenstraße.
Bismarckring:

Loth Nachkolger. Ecke Borckttratze.
Bleichstraße:

Schott . Ecke Sellmundstrabe.
Blücherstraße:

Preis . Blücherstraße 4.
Dambachtal:

Sendrrch Nachf.. Ecke Kavellenttr.
Dotzheimer Straße:

Weber . Kaiser -Friedrich-Ring 2-
Faulbrunnenstraße:

Bierich . Faulbrunnenstratze 3.
Feldstraße:

Schwenck. Feldstrabe 24.
Steimel . Feldstrabe 10.

Göbenstratze:
Enders . Göbenstratze 7.
Preis . Blücherstraße 4.

Heleuenstratze: ,
Dorn . Selenenstrabe 22.
Gruel . Wellritzstraße 9.

Hermannstratze:
Fuchs. Walramstrabe 12.
Rertz. Hermannstr . 2.

Hellmundstraße:
Reih , Hevimumstr. 2.

Hirschgraben:
Wüst. Eteingaste 6.
Abmutz. Webergaffe 81.

Jahnstratze:
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlkraße.
Frischk«. Jahnstraße 40.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber . Kaiser -Friedrich-Ring 2.
Frischte. Jahnstratze 40.

Kapellenstraße:
Kendrich Nach?.. Dambachtal.

Karlstratze:
Bund . Riehlstrabe 3.
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstrabe.

Moritzstraße:
Richter . Ecke Albrechtstratze.

Oranienstraße:
Krause . Albrechtstratze 34

Rauenthaler Straße:
Diehl . Ecke Wallufer u. ErbaLer

Straße.
Riehlstraße:

Bund . Rieblstrabe 3.
Röderstraße:

Adam . Röderstrabe 27.
Römerberg:

Krug . Römerberg 7.
Seev . Römerberg 29.

Rheinstraße:
Sieb . Rheinstrab » 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecks Webergaffe.

Schulgasse : .
Rhönisch. Schulgaffe 2.

Schwalbacher Straß «:
Maus . Ecks Adlerstrabe.
Minor . Ecke Mauritiusstrabe.

Sedanplatz:
Kuial . Westendstrabe 4.

Steingasse:
Wüst. Steinaaffe 6.
Ernst Nachfolger. Steingaffe 17.

Walramstraße:
Fuchs. Walramftrabe 12.

Webergasse:
Abmub . Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam . Röderstrabe 27.

Wellritzstratze:
Gruel . Wellritzstraße 9.

Westendstraße:
Kuiat . Westendstrabe 4.
Wilhelm «. Westendstrabe 11.

Yorkstraße:
Lotst Nachfolger . Ecke Bismarckring
Becht Nachf:. Gneisenauftrabe 19.

Zietenring:
Poths , Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring.

Fachmännische Ankaufstelle für

Platin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Bpennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

loli). 1L MI
mit 3 Derlen . Donners¬
tag vorm , verloren . W-
zuaeben geg. bobe Belohn.
Nailcr- ffirtedr.-Rmg 70. 3
Ein junger braun und

weiß gefleckter.Svlmrel
entlaufen . ^ ErkemruwW-zeicken: Nabelbruch. Ab¬
zugeben Dr . Ost. Ädolfs-
allee 3ttuee o. _ ,—
rMonate alter Soi
weiß, mit braunem Kopf,
in Kirchsaffe entlaufen.
Eesen Belohn , abzugeb.

Hirtes,
Herrngartenstrabe 13.

MMlkMMmga

&
str Ausländer Prroat-

.ittaastisch
cuisine franpasse

ob. halbe Berpsl.
err . Gartenstr . 15,
4 AhnUjiä MSasr

;a. aus-
na . Seiden -Trikotageu.

auch seid. Dam .-Strümofe
Offerten unter K. 139 au
den Tagbl .-Verlag.Tagbl .-Verurg,—

mm
mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desiniektrons -Jnstitut
Lehmann,

Hellmundltt . 27. Ddh. 2-

[ MM « ]
zm Msipielen

Partnerin
oder Partner , sucht junge
gebild . Dame (Anfang.).
Offerten unter G. 138 an

" -Berlaa.enoslnvei
von 2%  I . liebevolle Auf¬
nahme . am liebsten in
einem Kinderheim in
Wiesbaden od. llmgeb.2
Gef. Offerten u. T. 140
an den Tagbl .-Verlag.

Kistenzetfel
mit mscltiedeiwn Aufdrucken

stets vorrätig
L. Sehe lienberg 'sehe
O Buchdruckerei o
r»| blattliaus/Per «mf BMfl- 53.

s\mm  gegen Zillker
ZU vertauschen

Moritzstrabe 20. 2. Stock.Noritzstrabe 20. 2. Stock.

MmiMmil
gegen Zucker zu tauschen
bei Schäfer. Dotzheimer
Straße 61. Mtb7 2.
I Zentner flßdöpi

gegen 1 sch. Portiere od.
Bilder zu tauschen gesucht.
' ~: tL K. 148 Taabl .-Nl.

uche für alleinstz Dame
i. d. 30er I .. mit Billa u.
Einr .. nebst Gart . Heirat,
sow. f. mehr , sehr reiche
Landw .- u. Weingutsbej .-
Töckter ldarunt . Waisen ) .
Ankrag. erb. an Schließ¬
fach 130. Wiesbaden.

Auslands-
Deutscher.

Junger Warm . Kriegs-
beickädigter. wünscht

zwecks Senat
lebenslustiges jg. Fräul.
kennen zu lernen . Diskr.
Ehrensache. Offerten mit
Bild , welches evtl , sofort
zuriickgefandt wird , unter
S . 132 an den Tagbl .-
Berlaa erbeten

3jrael.So1teMeiist
Jirael . Kullusgemeiiwo.
Michelsberg. — Freitag,
abds . 7.30 Uhr . Sabbat,
morgens 9 Uhr : Schrift-
erklarung u. Neumonds¬
weihe. nachm. 3 Uhr:
Iugendgottesdtenst . abds.
9.35 Ubr. — Wochentage,
morgens 7 Uhr, abends
7.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeiude. — Synagoge
Friedlichst!. 33. Freitag,
abeuds 7.30, Sabbat,
mors . 7.15 Ubr . Muffaoh
u. Vortrag 9.15 Uhr.
nackm. 4 Ubr . abends
9.35 Uhr . — Wochen¬
tags . morgens 6.45 Ubr.
abends 7.30 Ubr.

Mitnfoiudiiiug!
Auto -Reifen

verfch. Größen unt . Preis
^ bat abzugeben
Pneumatik . Zentrale

M . Doeremamu.
35 Adolfsallee 35.

Droschken- und
Rollfahrten

in u. außerhalb der Stadt
(a . ins Unbesetzte) besorgt
Stapler . Kellerstrabe 14.

IltmetalleHl
M m  wie Kupfer, Blei, Zink, Messing, Alteisen

Lumpen , Bücher , Zeitschriften
zum Einstanlpfen,

Bb  Badeöfen , Badewannen,
Zinngegenstände

E Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler & Egenoif
— 49 Bleichstpasse 49 —

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  427

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10

Elfriede Ellinger
Isidor Wulff

Verlobte.

Wiesbaden. Riga.

Für die zahlreichen Beweise tiefen
Mitgefühls und die schönen Blumen¬
spenden bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres einzigen heiß¬
geliebten Kindes

Fritzchen
sagen wir allen Verwandten und Be¬
kannten herzlichen Dank.

Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer D . Schlosser für die so zu
Herzen gehenden Worte , sowie der Firma
Harth und deren Angestellten für die
uns bewiesene Teilnahme.

Die schwergeprüften Eltern:
August Kraus und Frau.

Wiesbaden (Bülowstr . 10) , 4. Juli 1923.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß am 4. Juli unsere liebe
gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Tante

Frau Kath . Wittmer , Wwe.
geb. Spitzlay

plötzlich und unerwartet im 69. Lebensjahre
sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der tteftrauernden Hinterbliebenen:

Albert Pfisterer , Polizeiwachtmeister,
u . Frau » geb. Wittmer.

Wiesbaden , (Walramstr . I ), 4. Juli 1922.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag,

2:,/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen, welche bei dsm Hinscheiden meiner lieben

Frau , unsrer guten Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Karoline Schumacher
geb. Konradi

so herzlichen Anteil nahmen, insbesondere innigen Dank Herrn Pfarrer
Grein für seine trostreiche Grabrede , dem Sänger -Quartett „Eintracht"
für den erhebenden Grabgesang, den Beamten , Angestellten und Arbeitern
oes Städt . Krankenhauses, sowie für die vielen Kranzspenden und das
zahlreiche Grabgeleite, auch allen, welche chr während ihres langen
Leidens io hllfreich und tteu zur Seite standen, nochmals unser» herz¬
lichsten, innigsten Dank.

Heinrich Schumacher u. Kinder
Adlerstraße 61.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-

scheiden unserer lieben Tante , Schwester und Schwägerin

zm fiNjetmine Ms-MM . me.
sage ich allen herzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Rumpf für seine trostreichen Worte , der
Damenschneider-Zwangsinnung und den Angestellten der
Firma , sowie dem Ballhaus 'schen Quartett für den erhebenden
Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
WUhrlmine Faust.
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Direktion IH. H. Reintjes
Sonnenheller Str ., Ecke Wilhelmstr.

Freitag, 6 . Juli,
abends 8Va Uhr:

Der grolle
iGeselbdiaftf -l

Abend
Neue Darbietungen

der Tanzkunst
in höchster Vollendung

| Abend-Anzug Bedingung.

frühzeitig erbeten.

Kristall-Palast
Lichtspiele

Schwalbacher str . 51

Der beliebte amerikan. Filmstern

Pciscilla Deanl
genannt

der weibliche
Harry Fiel

in dem aufsehenerregenden
. Schauspiel -DramaKonflikt

mit ihrem beliebten Partner
Herbert Rawlinson

In 7 Akten.

Günstiges
Möbel -Angebot!

Schlafzimmer . not . ntafian . nuhb . u. weihlack, mit
Ekas . Marmor und In Einlagen , einzelne saubere
votierte und lack. Betten . Kam .. Toilett . mit kleinen
Eck ranken uiw.. iebr ickwne Küchen mit ein und zwei
Sckranken . Wohnzimmer , nrima Arbeit , ferner mod.
Nuhb.-Biiiett . Dinlomat mit Zügen , eins. u. Damen-
Schreibtische. Dertiko . Sekretär . Sofagarnitur , zwei
Sessel wre neu, Chaiselongues . Tische und Stüb 'e
aller Art . Sniegel . Bilder , llbren Tevniche uiw. ukw.

zu änderst billigen Preisen.
KVkllilgeru. CAö'nsreiK. Graubner

Adleritrahe 3. Am Kaiier -ireiedrich-Bad.

Tanisftule ID.KratniB
fmmiTiTTrrlTTii,i ii,„ iii iii iiiiiiiimiiiiiim,iimiiii iiiiiiiiiiiiiin.i!i:i;,'

Samstag , 7 . Juli im Wintergarten

II. Grosses
Süunmemaditfesi

Tanzschüler und Freunde herzlich willkommen.
Getränke nach Belieben.

Vertrauensstellung!
Zur Erledigung von Büroarbeiten , Kontrolle,!

Magazinausgabe usw. wird

junge Dame
mit besten Referenzen in gr. Hotel am Platze gesucht. !
Maschinenschreivenerforderlich. Offerten unter C. 1411
an den Tagbl.-Brrlag.

Wiesbadener TagblaLL.

Park *Klub
WIESBADEN :: Wllhelmsfr . 36

IReflauranl erflen Ranges (GrilUPnn m ).
Der Klub teilt seinen Mitgliedern mit , dass täglich von 1—3 Uhr
nachmittags ein Luncdi serviert werden wird . Gleichzeitig
l üdet er zu einem Nachmittags - Tee von 4 Uhr ab ein.

Die Direktion.

Zu Gunsten vom Wiederaufbau
des Wiesbadener Sfaafstheafersf!

/ •Thalia-Theater
Kirchgasse 72 . Telephon 6137.

Der neue Fern Andra -Film!

Der rofe Reifer
Drama in 7 Akten von Xaver Kappus , nach

dem bekannten Ullstein-Roman.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle , Albert Sfeinrüd?
Frieda Richard.

Ferner:

„Er “ als Küchenchef.
Harold Lloyd-Groteske.

Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Sdiwolbodier HoffI
Emser Straße 44.

Heute Freitag, ab8 Uhr:

TANZ - PALAIS
Schwalbacher Straße 51.

Samstag , den 7. Juli 1923 , abends 8i s Uhr:

Grobes Rosenfesi
unter Mitwirkung namhafter Künstler

sowie die beliebte Jonny ’s Jazz - Band.
Am Flügel : Jonny Mäurer . Künstl . Leitung : Rolf Alexander.

Dekoration geliefert von der Rosenbauschule Wiesbaden.
iittteetvii 't 80#ff.eeinee8iMfMivtMfemetAMtfiMieeveefMAiMiiitMiMiiiitiiieiejiiiiMiiigtiiiiiiiniif iiiiitiiinif iiiiiimii

NB. Es wird höfl. ersucht , in Sommer - Toilette , dem Abend
entsprechend , zu erscheinen.
iMimei—aiMumo— —in»a«mm . MmM«M«immm «ninH «u «i»mii »»iiaini «nmninnnmm «. iini . in . . . .. . . . . . .

MT Eintritt 3000 Mk. inkl . Kotilion . ~ÜÜ|
Der gesamte Eintritts -Ertrag fließt ungekürzt dem obengenannten

Zwecke zu.

Jeden Sonntag , nachmittags 41/, Uhr»
Die so sehr beliebte Mokka -Stunde«

Die Direktion ersucht höfl. für die Mokka-Stunde sich frühzeitig
_ Plätze zu sichern.

Sonntag, abends 87, Uhr: Ein Afasnd der Heiterkeit
mit den beliebten K.-P.-Ueberraschunsren.

’• Weine , LikOre etc . erster Firmen zu zivilen Preisen.

Tischbestellungen zum Rosenfest frühzeitig erbeten.
Die Direktion J. Kirchner.

P.-G. „Siegfried“ 1907
(Mitgl. d. Vermpum)

Samstag , den 7. Juli 1923, ab 8 Uhr abends,
Unter den Eichen, Saalbau Ritter:

GrnbeiSnmmerMMfKf
Unterhaltung♦ Indianoia-Jazz-Band♦ Überraschung

Kotilion♦ Pferderennen♦ Fackelpolonäse.
Aufführung eines Reigens von 8 Damen der Gesellschaft.

Westerwald-Berein
Ortsgruppe Wiesbaden.

Sonntag . 8. Juli : Tageswanderung . Treffpunkt
7 llbr am Kockdrunnen. Mundvorrat für den ganzen
Tag mitnebmen . Einkehr und Schluäralt in Rambocd
bei Steinle . Eintreffen daielbit gegen 5 llbr . 1̂356

Ilm zablreiche BeteUigung bittet Der Vorstand.

Bellers Tanzschule.
Samstag , den 7. Juli , abends 8Va Uhr im Saale des
Neuen Scbtttzenhaases (Fasanerie ) :

Sommer-Nachtfest
Schüler und Freunde sind freundlichst eingeladen.

Hansi -Jaxz-Band-KapeQe.
Getränke nach freier WahL

Heute
Freitag ■Die nornehme nbendunlerbaliung.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xl

Dachpappe
in bester Qual , empfieblt
zu billigsten Preisen

Batbauer u. Co..
31 Blücherstrabe 34.

Dein kühlsten  Aufenthalt finden Sie

UNTER DEN EICHEN
CAFE RITTER

Diner ab 12 Uhr.

X

X
IX
X
X

Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Täglich von 4 bis 11 Uhr : -

Konzert u . Unterheftung.

xx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXMV*

Tannnsstr .l .n.Kochbr.
Nur noch Freitag

Das Strassenmädchen
von Berlin.

Film in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Lee Parry.
Die Bezwingung der

Dolomiten Nord-Tirols.
6 Akte atemlos . Span¬
nung in der schweig¬
samen Hochgebirgs-

pracht . — Ausgeführt
von den bekanntesten

Bergsteigern Karl
Schuster , Lonls Netzer,
Heinz Gebbart u. dem
konzession . Bergführer
J . Kuon aus Innsbruck.

6tnat5-It)ealer]

@0 ®©0 ®00 Q®©00000
® HM -Hole! nnü  - Miirml . ®
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Morgen Samstag:

| wem -Mten -Zest
(Im Wein liegt Wahrheit nur allein .)

Das Lokal prangt im Schmuck der Weinblüte.
I

Rheinisch - Lieder ♦ Rheinischer Humor
unter Mitwirkung erstklassiger Opernsäuger.

| ' ]
Gesamtleitung: Herr Victor von Schenk.

r

0000000000000000

Kleines Haus.
sRefidenz - Theater .)

.Samstag , 7. Juli.
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspiel aus demRoccoco

von F. Zell und R. Geuse,
Musik von Joh . Strauß.

Der Herzogv. Urbino . E. Lange
Delacqua . . . Mar Andriano
Barbaruccio . . Hans Bernhöft
T-ftaccio. C. H. Jaff6
Barbara . Doris Botz
Agricola. Seltne Koller
Annina . Edit Maerker
Caramello . . Heinrich Schorn
Pappacoda . Dernh. Herrmann
Ciboletta . . Martha Bommer
Enrico Piselli . H. Scheidweiler
Eenturio . . . Erich Buschardt
Balbi . Ludwig Dürrer
Zwei Tauben . . Detta Gleber

Elisabeth Schmidt
Die Handlung spielt in Venedig
in der Mitte des 18.Jahrhunderts
Musikal. Leitung: A. Rother.

Anfang 7, Ende 9.80 Uhr.

ISturtious-flonaerte]
Samstag, 7. Juli.

Nachmittags i Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorohester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre za „Don Juan“

von W. A. Mozart.
2. Gratulations - Menuett von

L. v. Beethoven.
3. Fackeltanz aus „Der Land¬

lriede“ von J . BrüU.
4. Freudensalven . Walzer vonJob . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Schön Anale"

von W. Cooper.
6. Ballettmusik ans „Rienzi“

von R. Wagner.
7. Potpourri aus „Die schöne

Helena“ von J . OHenbacb.
8. Im D-Zug, Galopp von F.v. Blon.
Abends 8 Uhr im Enrgarten
im Abonnement mit Zuschlag:
Rieh. Wagner -Abend.
Leitg.: Generalmusikdirektor

Carl Schuricht.
1. Ouvertüre zu «Der fliegendeHolländer“
2. Preislied aus «Die Meister¬

singer von Nürnberg “.
ßolo-Violine: Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
3. Vorspiel zum dritten Akt,Tanz der Lehrbuben und

Aufzug der Meistersinger.4. Siegfrieds Rheiufahrt aus
„Die Götterdämmerung"

5. Wotans Abschied and reaw-
zsnber aus «Die Walküre®.
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[ Weibliche P ers onen ^
ŝ Kaüftnännisches Personal ^

Verkäuferin
r Trinkballe aes., etwas
canzösisch erwünscht.
Zllies , Körnerstra ße 4.

f Ge werbliches Personal)

Röntgen-
Schwester, firm in Aufn..
Mattenentw . u. TKeravie.
engl. Svrachk. erw.. balb-
lägia gesucht. Offerten u.
fc 13» Tagbl.-Perlag. .
Eine selbständige
Näherin

Br meine Seid .-Lamven-
chirm-Abteilung gesucht.

W. Hinnenberg.
Lanaaasse 15.

LchimädHeil
gesucht.

Siegler . Weimsugnälierei,
Webergalle 38.

Junges Mädchen
rum Soulen gesucht
Maschincnltrickerei Becker.

Jabnstraße  44

§« eStnn
und Mädchen für
Trinkballen gesucht.

Hoch.
Dotzbeimer Str . 109.

Gut cntpf,
oder Mädchen

Frau
_ . . .. gesucht

Taunusstrabe 7. 2 l.
Zuverlässige saubere
Fra» ödöl Mädchen

gesucht Taunusstr. 1. 1 l.
,uverl . selbständiges

AüeimäWö«
bei gutem Lobn gesucht.

Reeb, Marktplatz 5.

Tüchtiges ar-ständiges
Dienstmädchen
bei Kobem Lohn sofort
gesucht, tagsüber oder für
ganz. Näheres

Michelsberg 10. Bart.

c Sausversonal 1

Besseres
Fräulein

sucht Stell , als Jungfer
oder Kinderfräulein, gebt
auch ins Ausland . Off.
u. O. 139 Taabl.-Nerlaa

Saubere Frau
sucht Stellung in frauen¬
losen Haushalt , wo sie
ibren 8jäbr. Jungen mit¬
bringen kann: gebt auch
aufs Land. Offerten unter
~ 140 an den Tagbl.-Vl.

Gebildetes junges

Mädchen
lucht Stelle in feinem
Hause zu Kindern;
event. Mitreise ins
Ausland . Angeb. unt.
F. 138 an den Tagbl .-
Verlag.

^ Männliche Personen

HWös ZMiMchen
gesucht. Zweitmädch. vorh.

Metzgerei C. Niedres.
Schierstein. Wilbelmstraße

Mädchen
nach Bonn gesucht. Hoher
Lobn. sehr gute Verpfleg,
und Behandlung. Näb.

Metzler.
Niederwaldstrabe. U,.

WilchesW . Mädchen
für kl. bell. Hausü. tags¬
über gesucht Niederwald-
strabe 14. 3 l __
Laukere ehrliche Frau

4mal wöchentlich einige
Stunden für Hausarbeit
gesucht. Eeppert, Aüorn-
wea 4.

1 .y 7>po tfottc.i
Rukstsche Familie,

in Sonnenberg wohnhaft,
sucht

Erzieherin
zu 2 Knaben (3 u. 8 I.
alt ), w. 2 Mädchen (11 u.
12 I . alt ) : die 3 älteren
besuchen die Schule. Be¬
vorzugt die. welche ihre
Wohnung hat und tags¬
über bleibt. Angebote mit
Angabe des Bildungs¬
grades unter I . 135 an
den Tagbl.-Verlag ._

Für eritkl. Pension in
Wiesbaden

perfekte
Köchin

gesucht. Lobn nach Ver¬
einbarung. Daselbst ein
anltänd. sleib. Saus - und
Zimmermädchen gesucht.
Off, u. D. 130 Taabl.-V

Putzfrau
für Büro gesucht Nikolas-
straße 20, Part.

Männliche Personen )

^ Kaufmünnische» Pers onal ^
Erohhandl. in Biebrich

sucht mögt, für sofort je
einen jüngeren tüchtigen
Kaufmann für

Korrespondenz
Buchhaltung

Fakturenwesen
Solche aus der Eisen¬
branche bevorzugt: ferner

1 Lehrling.
Offerten unter S . 127 an
den Tagül.-Verlag.

j Gewerbliches Personal)

Techniker
(Hochbau) sucht Nebenbe-
schäft.. Abrechn.. Anferr.
von Zeichn.. Kostenanschl.
Off. u. S . 140 Tagbl .-Vl.

Geschäftsmann
seit 20 Jahren bestens eingeführt, sucht gute Ver¬
tretungen , gleich welcher Art. Offerten unter E. 180
an den Tagbl.-Verlag._

Chauffeur
(Stack, rag.) sucht per sofort Stellung . . .
2 und 3b. Offerten unter Nr. 8239 an Ann
Hrck. Eieb. Wiesbaden Rbeinstraße 27.

me
rved.

SOTMliigiTl
Läden u. Geschäftsräume.

^Gerverdttches Per sonal)
Ein tüchtiger selbständ.

Köchin od. Hausmädchen
für kl. Villenhaush. geg.
b. Lohn (2. Mädchen vor¬
handen) gesucht. Näheres
Mainzer Strobe 2._
Solide erfahreneStütze

für Büfett u. leichte Haus¬
arbeit sofort gesucht

Michelsüerg 10. N.

Hausmädchen
od . einf . Stütze
gesucht. Hoher Lohn.

Siebe !.
öustav-Frevtaa-Str 19.

Zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiges

Hausmädchen
gesucht

. Aorkltrabe2. Bart.
Braves ordentliches

Alleinmädchen
m kl. Haushalt gesucht.
Vorzustellen bis 5 Uhr.
Moritzstraßs 37. 2 r.

Ordentliches
Hausmädchen

für ganz oder tagsüber
bei^ gutem Lohn gesucht
Kuvert . BeriöÄichkeitfür Küche und Haushalt
nemcht. Offerten unter
L 139 an den Tagbl.-Vl.

Allein Mädchen
selbständig, kinüerl.. mit
aut. Zeugn.. in kl. Haus¬
halt mit Baby bei mtl.
150 000 Mk. gesucht.

Goldmann.
Meinbabnstraße 4. 2. St.

Großer
Eckladen

ca. 60 qm. in bester Ge¬
schäftslage in Biebrich

a. Rh., gegen Abstand¬
summe sofort abzugeben.

Robert Götz.
Rheinstrahe 81. 1.

Möblierte Wohnungen.
möbl. Wohnung.,
Zim. Mulsinger.

Ellenbogengalle 10. 2 St.
MöMette Zimmer

mit Küche. Zubehör Äw.
zu vermieten. Adrelle im
Tagbl.-Verlag. _Ki

Nachweis v. mbl.
^ Wohnung.. Zim.Kerne Vbantasteprefle.

Mautbe. Luisenftr.16. Stb.

Möbl. Zim.. Mans. usw.

kchön möDI. Zimmer
an nur feinen Herrn so¬
fort zu vermieten Rbein-
trabe 101. 1 l.

Sch. m. Z. i . d. Varkstr..
Nerotal. Sonnend . Str.
u. Bahnhof z. vm. Näh.
1—6. Mainzer Str . 86. 1

WchiiniM
mit 2 Betten . Balkon tt.
Salon , mit Klavier , zu
vermiet. E. Dnämann,
Rüdesheimer Str . 38. 2.

Weinkeller
zu mieten gesucht.

Georg Blank,
Weingrcbbandlung.

Wtelandstrabe 4.

zu mieten,
mit Keller
Wohnung

event. Hans
und freier

zu kaufen ge¬
sucht. (5-Zim.-Wobn. tn
bester Lage cvt. in Tausch
zu geben.) Angebote u
B . 138 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Wohnungen
gu vertauschen J

MhMIWlM
im Zentrum der Stadt.

Frdl. 2-Zim.-Wobnung
gegen gleiche zu tauschen

gesucht.
Off, u. I . 13» Taabl.-V.

1Olilllliptflllfd)!
3 Zimmer. Mansarde.

2 Keller. 2. Stock, gegen
2 Zimmer Offerten u.

138 Tagbl.-Verlag
Wohnungstausch!!
Geboten wird neu her-

gericktete 3-Zim. - Wohn,
mit allem Zubehör in

Osfenbach
gegen die gleiche in

Wiesbaden.
Offerten unter I . 127 an
den Taabl .-Berlag.

Keller. Remisen. Stall , rc.

M -Alllge
zu vermieten: bei Ein¬
stellung von Chauffeur
bevorzugt. Mitte Stadt.
Offerten unter L. 141
an den Tagbl -̂Verlag.

Wohnungs¬
tausch.

Wir suchen 4-Zimmer-
Wohnuna in Wiesbaden
gegen 5-Zim.-Wohnung in
Geisenheim. Angebot er¬
bittet F 330
Landwirtschafts-Kammer.

Rheinstrahe 90.
Tausche sch. S-Z.-Wohiu.

3 Etage (SüdvZ. gegen
3-Z.-Wohn. i. St ., gl. L..
w. Vergüt, gezahlt wird.
Off, u. T. 139 Tagbl.-Vl.

Handelsgerichtlich eingetrar ;. Grossfirma
mit erstem Kundenkreis sucht zwecks Aufnahme von
# gangbaren Lebensmitteln einen
T e 11ha b e r ( 1 n)

mit
i 80 —100 Millionen

(eventl . mehr)
bei Höchstgewinn. Off. unt. H. 141 Tagbl.-Verl.

i finTrftnWlnTilffi" l

iWir suchen
Hotels

Villen
Geschäftshäuser

Pensionen.

Hklidck-u.3mmsWK-Mehrs-!8Uo
G. m. b. H.

Marktstrage 22, 1. Telephon 4246.

Wegzugshalber
ist hochherrschaftliche

Billa am Kurpark
mit allem Komfort, Stallung , Garage, sofort zu verkaufen.
Nur ernstliche Reflektanten erhalten Auskunft durch

_ Robert Götz, Rheinstraße 91.

2 Billen,
sehr schön gelegen, mit allem
mod. Komfort, sind zu niedrigem
Preise wegzugshalber zu verk.
Heinz »Mjssallee 29,1.

Möblierte Wohnungen
jeder Art stets zu verm. durch Otto Engel , Adolfstr. 7.

für meine galvanische
Anstalt gesucht.

W. Sinneuberg.
Langgalle 15.

Schuljunge
als Ausläufer gel. Schroll-
Wahl. Kirchgalle 19.

l k!MH « e I
f MeibUche Personen J

fOü
31 I .. mit allen vor¬
kommenden Büroarbeiten
vertraut, absolut bilanz¬
sicher. symv. Erscheinung,
lucht umftändeb. leitende
Bosition. wo ihr Gelegen¬
heit geboten, d. Tüchtig¬
keit Zukunft zu schauen.
Hohe Kaution kann ge¬
stellt werden. Evtl , tätige
Teilhaberschaft. Zuschrift,
unter I . 138 an den
Taabl.-Nerlaa erbeten.

Ausländer
sucht

«IM. %m,
>2 oder 3 Zimmer (zwei
Schlafzimmer) mit Küche
in luftigem Stadtteil.
Eil -Ofterten an

Tr. Martru.
Hotel „Regina".

Sonnenberaer Straße 28.

Gewillenhafte jungeDame
aus guter Familie , in
Stenographie u. Schreib¬
maschine bewandert (An¬
fängerin). sucht Stellung
für den halben Tag. Off.
u. W. 139 Tagbl .-Verlag.

MZWlM
intelligent und gewandt
im Umgang, sucht St . als
Berkauierin. übern, evt.
auch Büroarbeiten. Oft.
u. B . 139 Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiges besseres

Mädchen
bei hohem Lobn u. guter
Behandlung in kleinen
Villenhausbalt gesucht

Martinstrabe 16.

^He rSivtze» Persona ! ^

AW Geil So»
sucht Beschäftigung in
bell. Weinrestaurant oder
Cafe zum Servieren oder
am Biifett . Ofterten u
G. 139 an den Taabl .-V.
Acht . Mädchen
sucht Beschäftig, in Obst-
oilücken gegen Obst. Oft.
u. D. 138 Tagbl .-Verlag.

s Frmdmh« ]
Adolfstr. 6. 1. gut möbl.

Zim.. 2 Bett ., volle Bens.

J
Ich sende Ihnen kostens.

Miet . M«utbe.Luiseustr.16
Suche ständig f. Deutsche.

Holland.. Amerik.. Franz,
u. Schweizer möbl. Zim.
Svrechst. 11—5. Mainzer
Straße 86. 1.
Suche ttöud. uröbl. Zim.

b. hob. Miete . Mulsmger.
Ellenboaengalle 10. 2 St.

Russische Famllie
sucht 2—3 Zimmer mit
Küchenbenutzung in der
Näbe Bahnhof. Oft. unt.
O. 138 an den Tagbl.-Bl.
Für einen jungen Aus¬

länder. 14 Jahre, wird für
einige Monate

Pension
in guter Familie gesucht.
Oft. u. K. 8471 an Ann.-
Erv. D. Frenz. Bahnhof-
strabe 3. F7

Herr
möbl.
Oft, u.

fticht bald
Zim. ohne

einfach
. . Kaffee.
T. 138 Taabl .-Bl.

Junger Herr
sucht schön

R1ÖM. WM«
nur mit separatem Ein¬
gang gegen gute Bezahl.
Ofterten unter F. 137 an
den Taabl.-Verlaa.
Gutmöbl. Zimmer
gesucht. Off. u. U. 137 an
den Taabl.-Verlaa.

Junges Mädchen
sucht ein möbl. od. un-
möbl. Zimmer. Offerten
u. U. 138 Taabl .-Verlaa.

Auswärtiger Geschäfts¬
mann sucht ver sofort als
Dauermieter

iMlerkes Ml.
3ÜSR

obne Bett und ohne jede
Vervileauna. Bedingung:
itrena levariert. Gef. Zu¬
schriften unter L. 138 an
den Taabl .-Verlaa,
Fräulein sucht sofort

möhliertes Zimmer.
Näbe Ringkirche bevorz.
Ofterten mit Preis unter
M. 140 an den Tanbl .-NI.
Sep . Zimmer

sofort zu mieten gesucht.
Oft, u. L. 148 Tagbl .-Nl.

Junge Frau
sucht ein leeres od. möbl.
Zimmer mit Kochofen zu
mieten. Ofterten unter
F. 141 an den Tagbl .-Vl.

♦ gür
2 leere Zimmer od.
Zentrum gesucht.

I größeres » Port .» im I
Off. u. 11. 130 Tgbb.B.

Billa
7 Zimmer u. Küche, der
Neuzeit entiorechend. gr.
Garten, in der Näbe
Wiesbadens , am Wald
gelegen. Bahnstation, geg.
eine 6—6-Zim.-Wohn. in
Wiesbad .. in freier Lage,
zu tauschen. Ofterten unt.
K. 141 an den Tagbl.-Vl.

Wertbeständige
gokdskchere Kapitalanlage durch Ankauf eines größ.
gut gelegenen Eekäudes von mehreren Morgen.
Beste Gelegenheit für Banken, Jndustr., Kapitalisten etc.,
welche einige 100 Millionen gut anlegen wollen.
Anfragen unter T. 134 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

BMa

MmW }
v Kovitalken-Angebote )

»eitet « mm
anzulegen, ev. durch Kauf
v. guten Wertpapieren.
Binsförther Jnterellenten-
nmld Nordhaus. Hehstr. 1
dl ; Z3

Mmu  Witülien
bei guter Gewinnbeteilig,
gesucht. Offert, u. F. 988
an den Tagbl.-Berlag.

3mnioDUUn
C Jimnobllien-KanfgesuÄe1

Suche Villa
v. 8—10 Z. 3. kauf. Off. m.
Breis u. H. 140 T.-Berl.

oder Landhäuschen, ohne
Mobiliar , sofort od. später
beziebbar. zu kauf, gesucht.
Eil -Ofterten an

M. A. Seel.
35 Göbenstratze 35.

Haus
im Geschäftsviertel, von
Eigentümer zu kaufen ge¬
sucht. Ofterten u. W. 138
an den Tagbl .-Verlag.

mit allem Komfort, in freier Lage, zu kaufen
gesucht, event. kann neu bergerickteteBtlla in
Tausch gegeben werden.

Robert Götz. Rbeinstrabe 91. 1.

Billa in guter Lage, für 1 od. 2 Fam.,

Angeb. Tagbb-Bertag.

[ MW
[ Privat -VerkSufe 1

Brima
Schäferhund

1 Jahr , preiswert in nur
gute Hände zu verk.

Reinemer.
Kaiser-Friedr.-Ring 61.
Verkaufe prima

deutsch kurzbaar.. sehr aut
veranlagt, steht Hübnern
u. Hasen vor. avvortiert.
peinlich zimmerrein. evtl,
auch Tausch geg. Schäfer¬
hund.
Mainzer Straße 86. 2.

Pudel
reinr. Rüde, sowie 1 For-
Hündin u. 2 jg. Spitze »
7000 Mk. zu verk. Becker.
Vkilivvsbergstraste 30.

ingi.MM«
auch abends zu tragen,
sehr preiswert zu verk.
Ulrich Saalsalle 7.
Fast neues blaues

Seidenkleid
(Größe 46) zu verkaufen.

Baum.
Rbeingauer Straße 9. 2.

mi  Alle«
weiß, mit reichem Hand-
boblsaum. im Auftr. sehr
preiswert zu verkaufen.

Hildcbrand.
Scharnborststrabe7. 3.

zwsi vis drei kühle trockene
Räume gesucht

mit Wasser, Licht und Steinboden . Offerten
unter S . 133 an den Tagbl .-Berlag.

Villa
mit mindestens 8 Zimmern in bester
Lage zu kaufen gesucht. Zeitgemäßer
Preis wird voll ausgezahlt. Angebote,
die streng vertraulich behandelt werden,
sind znr Weiterleitungzu richten an die
Direction der Disconto-Geseilsch.

Wilhelrastraße14.

W. KMlltrUjMpel
(neu) , 1 weißer Wollrock
(modern) Mt verk. Wiegel.
Winkeler Straße 5. Bart.

Eleg. Sakko-Anzug.
fast neu. für schlanken,
15—16iähr. Jungen zu
verk. bei Lang. Wellritz-
straße 9. 2.ürengo-Palötllt»

dnnller Amug
Sommer-Amu«.
sckm. Lütterrock

mittl . Fig .. zu verkaufen.
Trost.

Scharnborststraße19. P.

Cutaway
(Marengo ) . erstkl. Stoff
u. Maßarb .. m. ĝestr. Hose.
1 Pat .-Schlafsofa. Wring-
masch.. versch. Hausrat,
Feldbett vk. Borngieber.
Bierstadt. Taunusstr. 12.
Sommer-Auzug für 12j..

2 B . M.-Sckube (32. 35),
2 Robr.-St . Gschwandtner.
Scharnborststraßeffi. 4.

Tennishose
bill . zu verkaufen. Bester.
Saalaalle 30.  _

Zwei weiße Kieler-
Waschanzüge

für 8—12jähr.. Turnrings
u. Reck zu verk. Ludolvb.
Aarstraße 69. 1.

M Lzle uns
AllilhMmilW

1 BibratiouS-Massage-
Apparat

System ..Venicici". kaum
gebraucht, zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagblatt-
Verlaa. _ Jr
Gelegenheitskauf!
1 Photo-Apparat
Contessa-Stäble

Format 4!̂ X6 cm. kompl.
mit allem Zubehör im
Auftrag zu verk. Lauth.
Wellritzstraße 20. S . 2 !.

Zwei Betten
Holz, mit Svrungr.. billig
zu verkaufen bei Leibold.
Wörtbstrabe 18. 2 St-
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r/i -Violine
komvl.. mit KEen . für
500 Mille . 2 Louton-
Decken. 1 Federkissen. zwei
Pfd . reine Rohwolle , em
PetroL Kocher u . -Lampe.
1 m Möbelstoff und mehr
verk. an Privat Glaeser.
Helenenstratze 7.-nstrabe 7.

Bah -Gitarre
lÄaitig . sa verk. Klein.
Mestendstratze 37._Ipilonpr
mit Decke zu verk. ^ S« u.Sckwalbacker Stratze 38.

Zweischläft. Bett
verk. , Sckäf^ ^Dotzbeimer

Eis. Kinderbett m. Rotz-
»aarmatr . vrw . Dr . Brckel.
lldolfstratze 14,̂ 1. -
Sehr schöne mod. weihe

Küche
esteb. aus gr . Büfett.

Tisch u. 2 SMblen . *
ftündebalber bill . zu verk.
' indler verbeten . Off . u.

14V an den Taabt .-Pl.

2 Büro-Dü. Mm\m
1 Aktenickrank

zu vk. Müller . Johann,s-
beraer Stratze 7

Kaffee -Service
für 6 Perl .. 1. Marke,
vollständig neu. zu verk.

Horn.
Sckwalbacker Stratze 38.

Eine grobe Partie
Einmachgläser

zu verkaufen bei Reichert,
Wörtbstratze 22. _

Spiegels _
mit Konsole. Rugb .. 3 m
hock, für 3 Mill . zu verk.

Hofrichter.
Ellviller Stratze 19. 1.
Leiterwagen

starker, fast neu . billig
zu verk. Bremser . Goben-
stratze 19. Htb. Part.

Brennabor
eg. K.-Kaftenwagen mit
iemen . bill . abz. Kaiser.
tatlufet Stratze 8, 1.

Kinder -Svortwagen
mit tD eifeem Sitz und
Lehne, sehr gut erhalten,
verkauft Opper . Ubland-
stratze 14

MUMM
billig zu verk.
Bleichstratze 86.

Fröhlich.

Schuhmacher-
Lederwalze

und eiserner
Gasstander

zu verk. bei Klübenspiez.
Schiersteiner Str . 6. Ecke
Herderstr .. Schuhmacherei.

Bei » reifen
frans Ware , billig verk.

Secker. Äorlstratze 6.
Herd,Nähmaschine

Gartenwalze
Kindersportwagen
Schilder , eine Kreissäge.
Brennholz . 3 eis. Bettstell,
zu verk. Stippler . Rbem-
aauer Stratze 14.aauer_
Fast neue emaillierteBade¬
wanne

u verkaufe«. Stralow.
" kmublstratze 21.

Zegen Umänderung
zu verkaufen:

1 Gasbadeofen.
1 Kommode.
1 runder Tisch.

Wiegel . Winkeler Str . 5.
[ KSndler -Berkiiuf« J

Mehrere Anzüge
Damenkleider . Herren - u
Damen -Stiefel billig zu
verkauf . Schwarz. Bleu
stratze 34. 2.r

Verkauf
Ankauf

Umtausch
von Musikinstrumenten u.
Antiauitäten jeder Art.
auch defekte Instrumente
werden an - und in Tausch

genommen.
Briefmarken - Sammlung

zu kaukcn gesucht.
Sabiniarz,

25 Walramttratze 25.
huterhaltenes lomvt.
WM- « K »lliek
illig zu verk. Rosenkranz,
lückervlatz 3.

5
billiger

wie jeder andere
auf sämtliche

Sakko -Anziige
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
and schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko - Anzüge von

175 000 Mk. an.
Schlüpfer von
185000 IHk. an.

Aach Zahhmgs -Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.Steinasian

7 Rauenthaler Str . 7.

2 herrsch. Wasziniiner
Mahag . u. Goldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kommodensckrank. hervor¬
ragend scköne Mod., billig
abzugeben bei Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

Guter Miidler -Koffer
(87 X 53 X 27) billig zu
verkaufen bei

Bernhardt.
Potzbeimer Str . 20. M. 3.

1lomplütlß
1—2tür . Kleidersckr.. ein
Grammovbon mit 14 Pl ..
1 Flurgarderobe , ern ge-
scknitztes Eick.-Büfett mit
Marmorvlatte vreiswert

Rismarckring 11. 1 r.

Damm-Fahrrad
(neu) ru verk. bei Mayer.
Wellritzftrahe 27. Hoi.

Herren-Fahrrad
(neu) zu verk. Mayer.
Mellritzstratze 27. Hof.

Grammophon
mit Platten bill . zu verk.
oder gegen etwas anderes
zu vertauscken.

Bauer . _ralle 64. 2. « tock.
_ * Büro-

Schreibmaschine
ÖL zu verk. Ä,. geg- An-
nßfäoffe. Lebensnnttel u.
erA. ru vertauschen. >

Bauer . Kirckg. 64. 2.

Tennisschläger
fast neu. 200 Mille zu vk.
Bauer . Kirckgasse 64. 2. .

1 großer
Eisschrank

spottbillig zu verkaufen,
geeignet für Hotels oder
Pensionen.

5>oimanu.
Sermannstratze 6. 2. St.

Achtung!
Laden mit Zubehör

geeignet für jedes Geschäft, auch für Bnrea «, ist sofort
zu verkaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Kk

1 Dampfkessel
(stehender Lilienthal ’scher Schlangenrohrelementen-
kessel) 23 qm Heizfl., 10 Atm. Druck, sowie eine

Duplex-Dampfspeisepumpe
Marke Welse & Monski, Halle a . S.

und 2 Haustore billig zu verkanten.
Färberei Pöring , DrudenstraCe 5.

[ wWihe ]

Teckel-
Hündin

mit Stammbaum , in gute
Jägerbände zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. D. 141
a n den Taabt .-Verlag.

8le rer.VWe.
»Heu» .

kauft und zahlt am besten
au Klein

Kernivr. 349«
Frau

Coulinstr . 3.

Achtung!
Anzüge, Kleider,

Schuhe
verk. Sie am besten bei

Sereisky . . *Waaemannstratze 14,

Kleider
Wäsche. Deckbetts Pelze re.
kauft ,u böchsten Preise«

Stummer
1». 2. Stock. ,

gut erbaltem gr. Fmur.
zu kaufen gesucht. Angeb.^ 137 Taädl .-Berlag.1J1

Pianos
Flügel

sowie revaraturbedürftige.
werden zu hohem Preis
zu kaufen gesucht. Off. an

Schock. Jabifftratze 34,
Suche eine guterh.
Chaiselongue

zu kaufen. Offerten unter
!l. 14« an den Tanbl.-Bl.

Grammophon
trickterlos , ru kaufen ges.

bischer.
Beetbovenstratze 23.

tüchenschr.. Vertiko . Sofa
üHtfi. Stühle . Waschkom..
Nachttisch, Deckbetten und
Kissen zu kaufen gesucht.

Meier.
Adlerstratze 53.

Suche zur
Einrichtung

einer 3-Zimmer -Wohnung
1 Schlamm .. 1 Herren-
u . 1 Sveisezim .. Küche.
Piano . Tevvich. Bilder u.
gute Dekor.-Gegenstände.

Herrmann.
Oranienstratze 20. Part.

Damen-
Msiertisch

in tadellosem Zustand,
zu laufen gesucht. Offert,
unter M. 141 an den
TagbL-Berlag.

Ms« « che
gut erhallen u. rein , zu
kaufen gesucht bei

Tochtermann . _ „
Rieblltratze 17. 2. Mtb . P

Sehr gut erb . starkes
Fahrrad

für Eeschäftsrwecke zu
kaufen gejucht.

Klent . Moritzftr . 10.

Hängematte
zu kaufen sei . Söbugen,
Mricbaraben 11.

Kl. Haushalt-
öder einz. Möbel , sowie
Fahrrad 11.Nahmaslhine
zu kaufen gesucht.

Klrnger.
jabnstratze 17. Hof P . 1.

Kaufe gebrauchte
Damen - u. Herren-
Fahrrader.

Schmidt. Kneiienaustr . 1,
Kaufe ständig gebrauchteZerren-11.D.-Fahrrader

Rahmen u. einzelne Teile.
Adolf Bouillon.

Reparatur - Werkstatte.
Dotzbeimer Str . 84.

Wohnung:
Dotzb. Str . 88. Mtb . P.—sfr 5-Krnder-Klaypwagen
mit Verdeck, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Hahn.
Helenenstrabe 14.

Personenwagen
5/15 oder 8/18 PS. Voll¬
gatter . 500 mm Durch¬
gang. eine Beton -Misch¬
maschine. Benzintank . 5
bis 10 cbm. 25 000 Tuff¬
steine gesucht.

Ing . Franger.
Dotzbeimer Stratze 25.lotzbeimer >

Sie staunen
über die hoben Preise,
die Sie bekommen für
sämtlicheFlaschen
Zeitungspapier
Altknvker. Meiiingliiiter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinngeickirr. Eisen
und Lnmven. bei

Hauser,
35 Bismarckring 35,

«n_2232_ _
eiall «,Flaschen.

Lumven kauft zu höchsten
Preisen Rotzbach, Schier¬
steiner Stratze 20.

VkWMkN
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel u. Hirsch. .
Dotzbeimer Stratze 64,

8—1 u. 3—6 Uhr.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
BeiMMHe

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hoben Preisen

Still
Blücherstrabe 3. Hof.
Wobn . Mtb . 2. Ein¬
gang durch die,Tor-
iabrt.

Bevor Sie Ihre

!»« -«>>. SNSMhW
su kaufen gesucht.

Gefällige Offerten an
Sg . Barbrhenn.
Serderstmtze 11.

Kanarienhähne.
Zahle für gesunde flottsingende
100000 Mk. Ankauf Sonntag,
den 8. Juli , vorm . 10 bis 12 Uhr

W. Balg,
Restaurant „ Rheinischer Hof“
Wiesbaden , Ncagasse Ecfee.

&
Kaufe zu den höchsten Preisen

MilMiiWWWiift.
auch zerbrochen (Edelmetall ).

M . Herne . Uhrengeschäft . Wellritzstr. 4.

PIATT>/; /aMKAÜKS .;~60U ) :
von begeurtänden ^

und Bruch ) #o«̂
(iitBER M *fachmann/ nuBiEi 'i
**• • • • • • •**

PaulEhbelhanhuK?7,¥eT
Michelsberg 13 utock.

Wert-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sio am reellsten

zu dem HSdisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchsasse
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten

il

in Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein Eßservice , Kaffee - u. Teeservico

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha G-ullich
Einser Straße 2.

kann auch ein gutes PiNNS sein, bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 130 an den Tagbl.-Verlag.

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

[Hartha Oullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

schwarz poliert zu kaufen gesucht. _ ^ _
Wilh . Reiblrng , Kieme Krrchgasse 4.

me,e.mnnmui»um>uui>iuii>ii»»iiiiii»iuuiu»'n»m»ini»mii»i
SStönig, gut erhalten , ebenso gebrauchte Rollen
für 65 und 88 Töne, unter Angabe der Stücke
sofort zu kaufen gesucht. Feste Angebote sind zu
richten an L. Rettcnmayer , G. m. b. H., Wiesbaden,
Nikolasstraße 5.

Neu zu eröffnendes

Weinhaus sucht
zu kaufen:

ca. 30 Wiener Sessel , ca. 100 gm Linoleumbelag,
I guterhültenes Piano, ein üonzertfliigel.

2 kompl. Billards , Registrierkasse und Schreib¬
maschine , ferner für Salon Teppiche und Vorlagen.

Offerten unt er L ., 137 an den Tagblatt -Berlag.

Amerikaner
sucht gebr . Reisekoffer , insbesondere großen
Schrank -, Madler » und Kabinen -Koffer.

Off. erb. unt. E. 107 an den Tagbl.-Verl.

Zu kaufen gesucht
Wäsch erekmaschinen -Anlagen und auch einzelne
Maschinen wie Zentrifugen , Waschmaschinen,

Bügelmaschinen rc. Schriftliche Offerte» an

Fischer Sr Michel
Ges. f. Maschinenbau « nd Elektrotechnik

_ Wiesbaden , Friedrichstratze 42._

Umformer od.
Gleichrichter
für 55 Volt oder höher, zu kaufen gesucht

t W . Hissnenberg,
Langgasse 15.

Suche
1 gebr. Fahrrad

zu kaufen.
Offerten an Landesproduktenhaus . Bärenstr . 7.

MWOMMeo. WM
3w « ll nnö WWW

zu kaufen gesucht.
Hofmann , HeriÜMnstraße 6, 2. St.

Bin stets bei bestem Preis
Käufer von

Mm, Keil- iinD onöeren Hüten,
MIM.MOiiIslkIIe.L«WM.
Papier . KM, Will ufm.

Mm Fritz Acker
Postscheck 19659. Mellritzstratze 21.

Gesundes Wiesenheu
/ jedes Quantum.

sofort zu kaufen gesucht.
k. «elleuWk. <5. m. l>. S.. litslialta

Nikolasstraße 6.
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